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Deutſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin hatten für geſtern 
Abend Einladungen zu einer muſikaliſchen Unter⸗ 
haltung im Muſchelſaale des Neuen Palais er⸗ 
gehen laſſen. Die Einladungen erſtreckten ſich, 
mit nur wenigen Ausnahmen, lediglich auf die 
Geſellſchaft in Potsdam; aber dieſe zeigte ſich im⸗ 
merhin groß genug (etwa 300 Perſonen), um den 
Muſchelſaal zu füllen. 

Die Gäſte Ihrer Majeſtäten traten durch die 
Gemächer Friedrichs des Großen und durch die 
Jaspis⸗Gallerie in den Feſtſaal ein, die Damen 
in halbhohen Kleidern, die Herren, Zivil oder 
Militär, in kleiner Uniform. 

Seit lange war der Muſchel-Saal nicht zu 
einem Abendfeſte verwendet worden, und doch 
zeigte er ſich an dieſem Abend wieder als der 
glänzendſte Feſtſaal, den ein europäiſches Königs⸗ 
ſchloß aufzuweiſen hat. In neueſter Zeit waren 
die im Laufe der Jahre entſtandenen Defekte an 
Halbedelſteinen, Kryſtallen, Konchylien und Mi⸗ 
niaturen durch Ankauf wieder erſetzt worden, 
auch Prinz Heinrich hatte ſich auf ſeinen Reiſen des 
heimiſchen Muſchel⸗Saales erinnert und manches 
werthvolle Stück zum Erſatz für Fehlendes von 
ſeinen Reiſen mitgebracht. Und ſo erglänzte der 
Saal, beleuchtet von den Kryſtallkronen der Decke, 
den Kandelabern, der ringsum aufgeſtellten run⸗ 
den Tiſche, in einer Pracht, die in dem Blitzen 
und Funkeln der Kryſtalle und des farbigen Ge⸗ 
ſteins etwas Märchenhaftes hatte. Der einge⸗ 
legte Marmorboden war mit dichten Teppichen 
belegt, und die Mitte des Saales nahmen runde 
Tilche ein, an denen ſich hauptſächlich Damen 
niederließen. . 

Am Eingang vom Veſtibul her ſtand der 
Flügel; um dieſen ſaßen Frau Sucher, Herr 
Bulß, Herr Silva, die mit der Ausführung der 
Muſikſtücke betrauten Künſtler. Im Veſtibul 
hatten die vereinigten Muſikkorps des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. und des Garde⸗Füſilier⸗Regi⸗ 
ments Aufſtellung genommen. Sie waren für 
die großen Enſembleſtücke beſtimmt und hatten 
ſchon eine Woche zuvor zuſammen geprobt. 

Das Konzert begann mit einem Enſemble⸗ 
ſtücke der vereinigten Muſikkorps, dann wechſelten 
in Geſangsvorträgen Herr Silva, Frau Sucher 
und Herr Bulß ab. Dazwiſchen wurde eine 
kurze Pauſe gemacht, während deren Erfriſchun⸗ 
gen umhergereicht wurden und Ihre Ma⸗ 
jeftäten ſich unter ihren Gäſten bewegten. 
Das Konzert währte ungefähr eine Stunde. Dann 
ſagte der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von Lie⸗ 
benau das Souper für die hohen Herrſchaften 
au, die Hofmarſchälle Freiherr von Ohncker und 
Graf Pückler geleiteten die übrige Geſellſchaft an 
die Büffets. Während des Soupers ging die 
Kaiſerin nochmals durchdie Reihen Ihrer Gäſte 
und erwies den meiſten durch Anſprache oder 
Gruß ihre Huld. 

Viel beſprochen und bewundert im Kreiſe 
der Damen wurde eine Neuerung in der Koiffüre 
der Kaiſerin. Das ſchöne volle blonde Haar war 
nach rückwärts nicht 8 ſondern fiel 
in langen Locken auf den Nacken nieder und 
am Vorderhaupte von einer Riviere von il. 
lanten durchzogen; dazu trug die hohe Frau eine 
höchſt kleidſame Robe von lichtblauem Damaſt. 

Eine neue Erſcheinung im Fürſtenkreiſe war 
die Erbprinzeſſinvon Hohenzollern, 
geborene Prinzeſſin von Bourbon, von ſehr an⸗ 
muthendem Aeußeren, nicht ſehr groß, aber von 
wahrhaft fürſtlicher Haltung, in einer blaßviolet⸗ 
ten Robe mit blaſſer Schärpe. 

Bei der muſikaliſchen Abendunterhaltung ge⸗ 
langte nachfolgendes Programm zum Vortrag: 
1) Ouverture „Oberon“ von Weber, 2) Arie aus 
„Don Juan“ von Mozart, vorgetragen von Herrn 
Sylva, 3) Arie aus „Fidelio“ von Beethoven, 
vorgetragen von Frau Sucher, 4) Gebet aus 
„Tannhäuſer“ von Wagner — Frau Sucher, 
5) die Uhr und Heinzelmännchen von Löwe, 6) 
der Trompeter an der Katzbach von Reinhold 
Becker — Herr Bulß, 7) Chor aus „Judas 
Malkabäus“ von Händel. 

— Am Freitag Mittag werden Se. Majeſtät 
der Kaiſer und Se. königl. Hoheit der Regent 
Prinz Albrecht in Hannover zuſammentreffen, 
um einer Einladung ſeitens des Offizierkorps des 
Königs Ulanen⸗ Regiments (13. hannoverſches) 
25 Diner zu folgen. Nach Aufhebung der 

afel begeben ſich der Kaiſer und der Re ent 
nad) ja Springe, wo am Sbunghe 
Jagd auf Sauen, Rothe und Damwild ſtatt⸗ 
findet. Am Sonntag treffen der Kaiſer in Pots⸗ 
dam und der Regent in Braunſchweig wieder 
ein. An der Jagd in Springe wird laut dem 
„Hannov. Kour.“ auf rn. Sr. Majeſtät 
des Kaiſers auch der Erzherzog Thronfolger von 
Oeſterreich Franz Ferdinand von Eſte theilneh. 
nehmen und zu dieſem Zweck am Freitag mittelſt 
Sonderzuges in Hannover eintreffen. 

— Mit 70 gegen 28 Stimmen hat 
die Stadtverordneten Verſammlung heute das 
Schloßfreiheits⸗Projekt angenommen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß ſich der Auffaſſung an, welche 
u. A. an dieſer Stelle vertreten worden: daß die 
Kommunalverwaltung ein ihr angebotenes Ge⸗ 
ſchenk nur dann ablehnen dürfe, wenn die Koſten 
deſſelben durch ein unſittliches Mittel aufgebracht 
werden ſollen, daß aber eine Lotterie als ein 
ſolches nicht zu betrachten ſei in einem Lande, 
deſſen Geſetzgebung dieſelbe geſtatte. Namentlich 
machte Oberbürgermeiſter von Forckenbeck dieſe 
Geſichtspunkte mit Nachdruck geltend. Die Her⸗ 
ren Richter und Genoſſen ſind mit ihrem Ver⸗ 
ſuche, auf Koſten der Stadt eine politiſche De⸗ 
monſtration bedenklichſter Art berbeisufähren, 
auf das Entſchiedenſte abgewieſen worden und 
zwar von einer Verſammlung, deren übergroße 
Majorität politiſch zur deutſch' freiſinnigen Partei 
gehört. Von den parlamentariſchen Kollegen des 
Herrn Richter, welche Mitglieder der Verſamm⸗ 
lung ſind, trat keiner als Redner gegen das Pro⸗ 
— auf; dies wurde hauptſächlich dem Herrn 

echtsanwalt Caſſel überlaſſen, der von dem 
Lotterie-Plan eine überaus abenteuerliche Schil⸗ 
derung gab. Doch dieſe intereſſirt uns nicht 
weiter; für die Einzelheiten der Lotterie mögen 
die eintreten, welche für dieſelben verantwortlich 
ſind. Uns war es um das nunmehr gewahrte 
Intereſſe der Stadt Berlin und um die nunmehr 
erfolgte Abweiſung der parteipofitifchen Machen⸗ 
ſchaft und des terroriſtiſchen Gebahrens der 
Herren Richter und Genoſſen zu thun. 

— Mit wachſendem Intereſſe verfolgt man, 
wie der „Pol. Korr.“ aus London geschrieben 
wird, die letzten Veränderungen inner⸗ 
halb der ruſſiſchen Diplomatie. Es 


handelt ſich dabei namentlich um die Verſetzung 
des bisherigen Geſandten in Athen, Herrn 
von Bützow, nach Teheran, an Stelle des 
Prinzen Dolgoruky, der von dort abberufen 
wurde, und um die Ernennung des bekannten 
Botſchaftsrathes On ou in Konſtantinopel als 
Geſandten nach Athen, an Stelle des Herrn 
von Bützow. Rußland bezeugt, was den Poſten 
in Teheran anbelangt, durch die vorgenommene 
Veränderung augenſcheinlich das Verlangen, den 
dort etwas verfahrenen diplomatiſchen Karren 
wieder in das rechte Geleiſe gebracht zu ſehen. 
Prinz Dolgoruky hat ſich ſeinerſeits in ſeiner 
Stellung als Militär-Attaché in Berlin als ſehr 
tüchtig erwieſen und ſeiner Regierung dort ſo 
werthvolle Dienſte geleiſtet, daß er auserwählt 
wurde, Rußland in Teheran zu vertreten, als 
man dort einen Diplomaten von beſonderen Fä⸗ 
Auen nöthig zu haben glaubte. Allein Prinz 
olgoruky, der ſich mit großer Gewandtheit auf 
den Parquets der Berliner Salons bewegt hatte, 
hat die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht er⸗ 
füllt. So geſchah es, daß ihm der engliſche Ver⸗ 
treter in Teheran, Sir Henry Drummond⸗Wolff, 
welcher größere Vertrautheit mit den Gepflogen⸗ 
heiten der orientaliſchen Diplomatie beſitzt, den 
Rang ablief. Herr v. Bützow gilt als ein hoch⸗ 
begabter Diplomat; er ſteht aber auch vor einer 
ſehr ſchwierigen Aufgabe, nämlich gegenüber der 
ſtarken Poſition, die ſich Sir Drummund⸗Wolff 
in Perſien zu erringen wußte, dem ruſſiſchen 
Einfluſſe wieder mehr Geltung zu verſchaffen. 
Auch die Verſetzung des Botſchaftsrathes Onon 
als Geſandten nach Athen erſcheint höchſt bemer⸗ 
kenswerth, weil ſie als Symptom für die er⸗ 
höhte Bedeutung angeſehen werden kann, welche 
man in Petersburg dem diplomatiſchen Poſten in 
Athen jetzt beizumeſſen ſcheint. Daß ein Diplo⸗ 
mat von der Bedeutung Ouous, welcher Jahre 
lang die Seele der Konſtantinopeler Botſchaft 
geweſen iſt, nach Athen geſchickt wird, beweiſt, 
daß Griechenland auf dem orientaliſchen Schach⸗ 
brett eine wichtige Rolle zugedacht wird. 5 


— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung auch über einen Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 
Lothringen zur Aus führung des 
Geſetzes, betr. den Schutz von Vögeln, 
vom 22. März 1888 verhandelt. 
hat ſeinen 1 in der Beſtimmung der $ 8 
des genannten Geſetzes, wonach die Schutzvor⸗ 
ſchriften des letzteren keine Anwendung auf die 
nach Maßgabe der Landesgeſetze jagdbaren Vögel 
finden. Die für Elſaß⸗Lothringen Le Landes⸗ 

eſetzgebung hat die jagbbaren 

Einzelnen bezeichnet, es iſt deshalb mit dem neuen 
Entwurfe beabſichtigt, dieſe Lücke, welche die An⸗ 
wendung des Reichsgeſetzes im vollen Umfange 
nicht zuließ, auszufüllen. Es gab dafür zwei 
Wege. Entweder man bezeichnete . 
Vogelarten, für welche das Reichsgeſetz zu 
oder diejenigen, auf welche die Beſtimmungen des 
Geſetzes keine Anwendung finden. Der dem 
Bundesrathe vorgelegte Enkwurf hat den letzteren 
Weg als den kürzeren und einfacheren betreten 
und beſtimmt, daß zu den Vögeln, auf welche die 


telu, Faſanen, alle Arten von Krammetsvögeln, 
Schnepfen, Trappen, Brachvögel, Wachtelkönige, 
Kraniche, wilde Schweine, wilde Gänſe, 
Enten, ſowie alles andere Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
geflügel mit Ausnahme der Störche und Eisvögel 
gehören. 


— Zu der Nachricht, daß der württember⸗ 
giſche Geſandte in Berlin, Graf v. Zeppelin, 
die diplomatiſche Laufbahn verlaſſen und ein 
Kommando im Heere wieder übernehmen werde, 
wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: 
„Die Meldung kommt Bine unerwartet. Er ift 
einer unſer ſchneidigſten Reiteroffiziere; der toll⸗ 
kühne Rekognoszirungsritt, den der damalige 
jugendliche Hauptmann vom Generalſtab mit vier 
badiſchen Kavallerie Offizieren gleich nach der 
franzöſiſchen Kriegserklärung ins Elſaß hinein 
durch Lauterburg nach Niederbronn unternahm, 
wo es ihm als dem einzigen gelang, ſich durch 
eine franzöſiſche Huſgrenſchwadron durchzuhauen, 
iſt noch in aller Erinnerung. Im württember⸗ 
giſchen Armeekorps machte er eine glänzende 
Laufbahn; er wurde früh Kommandeur des 
württembergiſchen Ulanenregiments König Karl, 
dann Flügeladjutant des Königs, bei dem er in 
ganz beſonderer Gunſt ſteht. Nach dem Tode 
des Generallieutenants Haber du Faur wurde er 
1885 württembergiſcher Militärbevollmächtigter 
in Berlin und übernahm hier, als der Geſandte 
von Baur Breitenfeld plötzlich geſtorben war, 
vorläufig die Geſchäfte der württembergiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft und ließ ſich zur endgültigen Ueber⸗ 
nahme erſt überreden, nachdem ihm geſtattet 
worden war, zuvor noch eine Bi lang den Be⸗ 
fehl über die 27. Kavallerie⸗Brigade zu über⸗ 
nehmen, mit der er auch die Manöver im Jahre 
1887 mitgemacht hat. Er hat es verſtanden, ſich 
hier in Berlin ganz beſonders beliebt zu machen, 
und ſein Abgang wird allſeitig beklagt werden. 
Zu ſeinem Nachfolger iſt der jetzige Wirkliche 
Direkter im württembergiſchen Finanzminiſterium, 
von Moſer, in Ausſicht genommen, der ſchon ſeit 
längerer Zeit als Vertreter des württembergiſchen 
Bundesrathsbevollmächtigten hier thätig geweſen 
iſt und als eine tüchtige Arbeitskraft gilt.“ 


— Der Vorſtand des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller traf heute Mittag 
in Berlin unter Vorſitz des an Stelle des er⸗ 
krankten Vorſitzenden Direktor Richter und 
Generalkonſul Ruſſel fungirenden Direktor 
Servaes (Felixhütte) zu einer Sitzung zuſammen. 
Die ſich mit Angelegenheiten mannigfacher Art 
befaſſende Verhandlung galt u. A. auch der Frage 
des Warrantgeſetzentwurfes, welcher einer ein⸗ 
gehenden Erörterung unterzogen wurde. Von 
allen Seiten hörte man betonen, daß die durch 
das Warrant⸗Syſtem erleichterte Beleihung in 
Deutſchland zu einer ungeſunden Entwicklung 
führen würde. Bei ſinkender Konjunktur würde 
die Produktion gleichwohl unverändert fortgeſetzt 
und damit das geſammte Deutſchland ſchwer ge⸗ 
ſchädigt werden, insbeſondere auch von der Bil⸗ 
dung von „Eiſenringen“ nicht verſchont bleiben. 
Daher hielt der Vorſtand an der ſchon unterm 
22. November 1887 gefaßten Reſolution feſt, 
welche dahin geht, daß die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrie an der Emorirung eines Warrantge⸗ 
19 5 kein Intereſſe habe und eine eventuelle 
luwendung deſſelben auf ihre Erzeugniſſe für 
ſcne dee Es wurde beſchloſſen, die vorer⸗ 
wähnte Reſolution nebſt einer eingehenden Mo⸗ 
tivirung derſelben, ſowie einer Erläuterung des 


Schutzvorſchriften keine Anwend inden, Auer⸗ 
igel, Berti und Paſelw 8 en ich- w 


„ 


ein Irrthum. 

ſtande vom Mai für alle Gruben Normalgedinge Uhr traten Nationalrath und Ständerath zu |geichlagen wurde, 

feſtgeſtellt, deren Sätze ſo beſtimmt ſind, daß einer je der Bundesverſammlung zuſam⸗ ziemlich beruhigt und die Beftätigung 
0 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Warrantgeſetzweſens den Reichsbehörden ſowie ſchutzvereins wären. 
den Mitgliedern des Reichstages zu übermitteln. Grund. 


Wiesbaden, 12. Dezember. Die herzog⸗ 
lich naſſauiſche Familie tif dem „Rhein. Kour.“ 
zufolge heute Abend in Frankfurt a. M. ein; ſie 
bleibt dort etwa zwei Tage, um dann in König- 
ſtein im Taunus Aufenthalt zu nehmen. 

Eſſen, 11. Dezember. Herr Geh. Kom⸗ 
merzienrath F. A. Krupp hat wiederum eine 
neue Wohlfahrtseinrichtung für ſeine 
Arbeiter geſchaffen. In einem Schreiben an das 
Direktorium theilt Herr Geh. Kommerzienrath 
Krupp, der „B. B.⸗Z.“ zufolge, mit, daß er 
auch in Zukunft die Abſicht, den Werksangehö⸗ 
rigen gute und billige Wohnungen zu ſchaffen, 
nach dem Vorbilde Feines verſtorbenen Vaters 
weiter verfolgen werde. Um aber den Arbeitern 
auch die Möglichkeit zu geben, ſich durch allmä⸗ 
lige Erſparniſſe ein eigenes Heim zu gründen, 
ſo beſtimme er, daß an ſolche, welche ein 1255 
zur eigenen Benutzung ſich erbauen oder ſonſt 
erwerben wollen, Darlehen gegeben werden 
gegen mäßigen Zinsfuß und allmälige Abzahlung 
in Raten, welche die üblichen Miethszinſe nicht 
de 8 überſchreiten. Dieſe Vergünſtigung 
ſoll in erſter Linie bewährten Arbeitern, aber 
auch anderen Bedienſteten mit beſcheidenem Ein⸗ 
kommen gewährt werden. Es ſoll nur die Be⸗ 
dingung geſtellt werden, daß der Betreffende eine 
kleine Anzahlung zur Beſchaffung des Bauplatzes 
zu leiſten hat. Für letzteren Zweck empfiehlt es 
ſich, daß die Reflektanten zur gemeinſchaftlichen 
Erwerbung ſich vereinigen. Herr Krupp ſtellt 
zu dieſem Zwecke die Summe von 500,000 


Mark zur Verfügung und behält ſich vor, nach head gegen den Norddeutſchen Lloyd klagbar ge⸗ 
Verwendung dieſer Summe weitere Anweiſung worden waren, haben, wie die „Weſerzeitung“ 
zu geben. — Das Direktorium hat Beſtimmun⸗ hört, den Prozeß verloren; die Kläger haben auch gen. 
gen ausgearbeitet, welche als Vorausſetzung für die Prozeßkoſten 1 tragen. 


Itkitag, 13. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & * 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das iſt indeſſen nicht der Jahr 1889; bewilligte der St. Galler Kantonal⸗ 
Anders müßte die Verwaltung, wenn bank Erhöhung ihrer Noten-Ausgabe von 8 auf 
fie folgerichtig fein wollte, ja auch alle andern 10 Millionen Franken und ertheilte dem Vikomte 
Mitglieder des Rechtsſchutzvereins ablegen; biefe|de Jouffroy d Albans das Exequatur als fran⸗ 
aber werden auf etwa 20,000 angegeben. Jene zöſiſcher Vizekonſul in Zürich. 
Leute ſind vielmehr deshalb abgelegt worden, weil ern, 12. Dezember. Der Nationalrat 
fie fi unbotmäßig betragen haben und weil ihr hat dem Ständerathsbeſchluß betreffend Bewilli⸗ 
Verbleiben in der Belegſchaft ſich nicht mit der gung eines Bundesbeitrags von 1,067,000 Frks. 
Mannszucht, die unbedingt gewahrt werden muß, für den Grimſelſtraßenbau beigeſtimmt. 
vereinbaren ließ. Ob dieſe Leute durch mehr⸗ Im „Bund“, der als halbes Blatt erſchien, 
monatliche Arbeitsloſigkeit genügend gebüßt haben ſerklären acht Berner Buchdruckerfirmen, daß es 
und demnächſt wieder angelegt werden können, ſich bei den gegenwärtigen Arbeitseinſtellungen 
wird den Gegenſtand wohlwollender Erwägung rein um die Frage handle, ob das Recht oder die 
und eingehender Unterſuchung bilden müſſen, Gewalt Meiſter ſein ſoll. 
wobei aufrichtig zu wünſchen, daß das Ergebniß 

Velgien. 


die Wiederanlegung ſein möge. Nicht unerwähnt 

ſoll jedoch bleiben, daß außer den genannten Ar⸗ Brüſſel, 12. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
beitern auch eine ganze Anzahl von Beamten ent- Influenza hat drei Offiziere und dreißig Sol⸗ 
daten der Antwerpener Garniſon ergriffen. 


laſſen worden iſt, die ſich Unregelmäßigkeiten oder 
ungebührliche Behandlung der Arbeiter hatten zu 
en un le 1 215 Ai 9 Frankreich. 
auſtellung hat aber bis letzt noch kein Hahn ge⸗ Paris, 11. Dezember. Eine Angelegenheit, 
kräht. Er würde es allerdings auch ganz ver⸗ 1 ie Frauöftfcen Gemüther ſehr 8 
gebens thun, denn das iſt neben den ſchlimmen iſt die Möglichkeit, daß durch einen Stre f 
Seiten des Ausſtandes vom Mai eine gute gender Bergleute in Schleſien und Weſtfalen 
weſen, daß mancherlei Schäden in der untern der Aufmarſch der deutſchen Armeen 
Verwaltung aufgedeckt und abgeſtellt worden find, im Falle des Krieges unmöglich gemacht werden 
wobei indeſſen die berufenen Durchſtechereien, könnte. 
welche vorgekommen fein ſollen, in der öffent Man fabelt in Frankreich, daß unmittelbar 
lichen Meinung vielfach diel zu eiuſeitig den nach dem letzten Streik ein vereinter Einfall der 
Beamten zur Laſt gelegt worden ſind. Ruſſen und Franzoſen über die deutſchen Gren⸗ 
Bremen, 12. Dezember. (B. T.) Die zen die Armeen mit wenig Widerſtand bis in 
Herren Martini und Genoſſen, welche wegen das Herz Deutſchlands gebracht haben würde, 
der vorzeitigen Rückkehr der „Saale“ von Spit⸗ weil die erſchöpften Kohlenvorräthe es der deut⸗ 
ſchen Armeeleitung verboten hätten, die Truppen 
und Reſerven an ihre Beſtimmungsorte zu brin⸗ 
Damit wäre ſowohl die Mobilmachung, 
(Die „Saale“ hatte[wie auch die Zuſammenziehung der deutſchen 


die Bewilligung ſolcher Darlehen Folgendes feſt⸗ bekanntlich eine Extrafahrt zu der Flottenparade Armeen nachhaltig verhindert worden. Dies wäre, 
ſetzt: Jährliches Dienſteinkommen unter 3000 unternommen, die vor Spithead zu Ehren Kaiſer meint ein franzöſiſches Blatt, auch der Grund 
Mark, mindeſtens 3jährige vorwurfsfreie Dienſt⸗ Wilhelms ſtattfand; als die Flottenparade des geweſen, weshalb die alles in der Zeit 


zeit; Eheſtand und Alter von 25 bis 50 en 


ſchlechten Wetters wegen einen Aufſchub erlitt, des Streiks in der ganzen deutſchen Preſſe auf- 


Anzahlung von mindeſtens 300 Mark auf das konnte die „Saale“ nicht warten, ſondern dampfte gehört und dieſelbe erſt wieder mit der Aufnahme 
Haus oder das Baugrundſtück aus eigenen Mit: nach Bremerhafen zurück, fo daß die Pafjagtere|der Arbeit begonnen, auch fi) durch die Be⸗ 


teln; ausnahmsweiſe kann von dieſer Beſtim- um das erhoffte Schauspiel kamen.) 


mung abgeſehen werden. Die Verzinſung zu 


3 Prozent und die Rückzahlung des Kapitals er⸗ hatte heute den dieſſeitigen Geſchäftsträger in n 
Der Entwurf folgt von dem Zeitpunkte an, mit welchem die Paris, Baron Tucher, zur Tafel geladen. Be- nur den Phantaſie⸗Reichthum der Franzosen, 
Wohnung bezugsfertig iſt, in regelmäßigen Raten reits morgen wird der neuernannte Biſchof 
bei a des Verpuen oder monatlichen Paſſaus, Dr. Rampf, empfangen werden. 


Verdienſtes nach dem Ver 
Kündigung des Kapitals } 
Theile mit einvierteljähriger Friſt auf die Ter⸗ 


tniſſe des letzteren, 
eht jedem der beiden 


gemacht werden. : 

Köln, 12. Dezember. (B. T.) Der „Köln. 
tg.“ zufolge wies der Miniſter des Innern alle 
Polizeibehörden der Kohlenreviere an, eine öffent⸗ 
liche Bekanntmachung zu erlaſſen, worin die Ar⸗ 
beiter darauf eh werden, daß nach dem 
jüngſten Reichsgerichtserkenntniß die öffentliche 
Auſterderung zum Vertragsbruch, alſo 
ur ſofortigen 


heinprovinz eine Deputation der Kohlenbergleute 


wilde aus dem Streikgebiet des Saarreviers. 


Von der Saar, 11. Dezember. Der Vor⸗ 
ſtand des Rechtsſchutzvereins für die Bergleute 
des Oberbergamtsbezirks Bonn, welcher ſeinen 
Sitz in Büldſtoc hat, hat ein Bittgeſuch 
au den Kaiſer geſchickt und gleichzeitig eine 
öffentliche Erklärung an alle Bergleute und 
Bürger im Saarkohlenbezirk erlaſſen Beide 
Schriftſtücke beſchäftigen ſich hauptſächlich mit 
den Lohnverhältniſſen, der Schichtdauer und der 
1 einiger 1 abgelegter 
Knappen. Aus einer Statiſtik der Bergarbeiter⸗ 
löhne in Preußen, welche der Reichs⸗Anzeiger 
jüngſt für die drei erſten Viertel des laufenden 
Jahres veröffentlichte, S chu daß im Saar⸗ 
bezirk die höchſten Durchſchnittslöhne bezahlt 
werden und daß dieſelben von 2,91 Mark im 
erſten, auf 3,13 Mark im zweiten und 3,41 
Mark im dritten Vierteljahr geſtiegen ſind. Das 
beſtätigt auch die Erklärung, denn es heißt darin 
wörtlich: f 

„Es iſt richtig und wir erkennen es dankbar 
an, daß die Lage der Bergleute bei uns eine 
beſſere, ſtellenweiſe ſogar eine gute iſt. Auf den 
Gruben „König“, „Heinitz⸗Dechen“, „Reden⸗ 
Itzenplitz“, „Friedrichsthal“, „Maybach“, „Alten⸗ 
wald“ und „Sulzbach“ verdienen die Knappen 
3,50 Mark bis 4,50 Mark, und einzelne ſogar 
6 Mark. Dieſe Löhne ſind gewiß befriedigend, 
ja, theilweiſe ſogar beängſtigend hoch.“ 

In dem Bittgeſuch an den Kaiſer dagegen 
heißt es: 


„Was wir an Arbeitsverdienſt fordern und ſich von freiheitlichen Ideen losſage. 


für nothwendig betrachten, iſt nicht zu viel. Wir 
haben es den Bergbehörden mitgeth 
hat nichts geholfen.“ 

Hier iſt ein offenbarer Widerſpruch, 
was die Behauptung betrifft, die Vorſtellungen 
bei der Bergbehörde hätten nichts geholfen, auch 
Die Bergbehörde hat im Aus⸗ 


ſeitdem, wie aus oben angeführter Lohnſtatiſtik 
hervorgeht, eine Lohnaufbeſſerung von 15 Prozent 
eingetreten iſt. Die Einführung eines gleichen 
Lohnes für alle, und zwar eines mittlern dauern⸗ 
den Arbeitslohnes von 3,50 Mark Schichtlohn 
und 4 Mark bis 4,50 Mark nach Mittelkraft im 
Akkord iſt mit der Natur der Gedinge nicht ver⸗ 
einbar, denn der fleißigere Arbeiter wird immer 
mehr verdienen, als der träge, abgeſehen davon 

daß auch die Weſenheit des Geſteins von Einflu 

iſt. Ein ſolcher Normallohn für alle iſt deshalb 
nicht einführbar, ebenſo wie auch nicht auf allen 
Gruben die neunſtündige Schicht einführbar iſt. 
Die eg jagt darüber wörtlich: „Was die 
Schichtdauer betrifft, ſo ſind in dieſer Hinfigt 
unſere Wünſche größtentheils erfüllt.“ Wenn fie 
aber dann fortfährt und ſagt, daß jetzt bei den 
abgekürzten Schichten mindeſtens ſo viel oder 
noch mehr gefördert werde als vordem, ſo iſt 
das ein großer Irrthum, denn die Förderung iſt 
ſeitdem bedeutend zurückgegangen, ſo daß die 
Verwaltung kaum im Stande iſt, die ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge einzuhalten, und daß 
ſie außerhalb dieſer nicht einen Wagen 
mehr abzugeben 7 Beide Schriftſtücke, die 
Erklärung wie die Bittſchrift, . dann 
die Wiederanlegung von etwa 40 abgelegten Ar⸗ 
beitern, indem ſie behaupten, dieſe ſeien nur des⸗ 


halb abgelegt, weil ſie Mitglieder des Rechts⸗ 


eee 

. : | worin 2 0 

f W re Vertrat e e e Staatsrecht noch nichts gethan habe. Die Böh⸗ 
alten. orgen empfängt der Oberpräſident der 


eilt, aber es[ Altezechen, 


und 15 n 8. 


willigung der neuen Militär⸗Vorlage Luft ge⸗ 


München, 12. Dezember. Der Prinzregent macht habe. £ \ j 
05 x 1 Man erſieht aus allen dieſen Dingen nicht 


ſondern erkennt auch die große Innerlichkeit des 
Haſſes, mit der man unſere Verhältniſſe nur auf 
8 den Revanchekrieg hin beobachtet. Die Sache, 
Oeſterreich⸗Ungarn. welche in militäriſchen franzöſiſchen Blättern im 


Wien, 12. Dezember. Abgeordnetenhaus: Ernſte behandelt iſt, ermahnt uns von neuem 


ögel nicht im mine 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Oktober Berathung der Regierungsvorlage betreffend das daran, auf der Hut zu bleiben und ſich nicht in 
u; von Seiten der Firma Krupp wird von die⸗proviſoriſche 
5 Kündigungsrecht nur im Nothfalle Gebrauch | Debatte führte Plener aus, von dem Schickſale 


Budget. In der General- Sicherheitsträume einwiegen zu laſſen. 
Paris, 11. Dezember. In wenigen Tagen 
der Deutſchen in Böhmen hänge das Echidjal wird der Pariſer Gemeinderath das 
der übrigen Deutſchen Oeſterreichs ab. ie Budget der Stadt zu berathen haben. Es 
Regierung habe den Deutſch Böhmen in Böhmen darf nicht weiter Wunder nehmen, daß daſſelbe 
kein Entgegenkommen gezeigt; bie Verfaſſung ſei nichts weniger, als korrekt iſt, denn meiſtens 
bedroht. Redner drängt auf Beantwortung der ſieht es ja in dem Haufe deſſen, der feine Naſe 
Interpellation über die Vorgänge in Böhmen. immer in das der Nachbaren ſteckt, recht un⸗ 
Rieger erklärte, die Böhmen ſtänden auf dem ſordentlich aus. Der Gemeinderath, welcher, als 
Boden der Verfaſſung, die Deutſchen brauchten Vormund der Alan (wie früher erwähnt) 
i u fürchten, da der für die feiernden Arbeiter und zu deren Ermun⸗ 
raf Taaffe für das böhmiſcheſ terung einen Kredit bewilligte und es ſich natür⸗ 
lich auch nicht entgehen ließ, auf eine faken gn 
amtliche Anerkennung der Republik Braſilien zu 
mit den Deutſchen. Nach Annahme des Schluſſes] drängen, iſt in feiner Rechnungsführung nicht 
der Debatte wurde auch die Sitzung wegen minder genial. So hätten ſich, nach dem auf⸗ 
Theilnahme der Abgeordneten an dem Begräb⸗ Ab Budget zu urtheilen, die ordentlichen 
niſſe Anzengrubers geſchloſſen. usgaben auf dem Gebiete der öffentlichen Ar⸗ 
Wien, 12. Dezember. Nach einer Mel⸗ beiten vermindert, d. h. dieſelben wären von 
dung der „Pol. Korr.“ aus Athen wurde die 50¼ Millionen für das Jahr 1882 auf 46½¼ 
ungünſtige Aufnahme des Fermans auch von der Millionen für das Jahr 1887 herabgeſunken, 
muhamedaniſchen Bevölkerung ge⸗f trotzdem die Arbeiten vermehrt wurden. Dieſes 
theilt. Wunder der Sparkunſt erklärt ſich in der That 
Wien, 12. Dezember. Das Leichenbegängniß nur dadurch. daß man, wie aus einem ſoeben 
Anzengruber's fand heute unter großartiger erſchienenen Dokument vom 15. Auguſt 1889 zu 
Betheiligung der literariſchen und Künſtlerkreiſeferſehen iſt, mit einer beneidenswerthen Jongleur⸗ 
und bei — Erſcheinen der Bevölkerung kunſt zahlreiche Ausgaben, welche in das ordent⸗ 
ſtatt. Der Leichenzug marſchirte in altdeutſcher liche Budget hineingehören, in das re 
Tracht, zwei Blumenwagen waren mit Kränzen liche (Anleihefonds) übertragen hat. an findet 
überfüllt. Ju der Kirche fanden ſich Chlumecky da z. B. 67,000 Franks für „große Reparations⸗ 
und Plener, ſowie zahlreiche deutſch⸗liberale Ab⸗ arbeiten“, ferner 60,000 Franks für die durch 
geordnete, ferner der Bürgermeiſter Prix mit] die Dezemberſtürme des Jahres 1886 an öffent⸗ 
den Gemeinderäthen und Mitglieder des Schrift lichen Gebäuden verurſachten Schäden. Letztere 
ſtellervereins „Konkordia“, der ln ale beſchränken ſich auf herabgeſtürzte Dachziegel und 
ſchaft und Studentenſchaft; einer der Männer⸗ Pariſer Schornſteine, und man fragt ſich mit 
geſangvereine trug einen Trauerchor vor. Als Erſtaunen, wie es möglich war, für fo geringe 
der Leichenzug die Kirche verließ, fuhr gerade der] Schäden ſoviel Geld ee Und fo ließen 
Kaiſer vorbei, deſſen Wagen hielt; der Kaiſer] ſich noch etliche Beiſpiele anführen, welche die 
grüßte. Gasflammen brannten in den Straßen,] Kunſt des Gemeinderaths, Sand in die Augen 
welche der Zug paſſirte. Am Grabe ſprach zu ſtreuen, in einem leider viel günſtigeren Lichte 
Spiegl namens der „Konkordia“, Ganghöfer] zeigen, als deſſen Budget. 
namens der Wiener Dramatiker, Direktor Buko⸗ Der „Temps“ bekämpft den Gedanken, 
vitſch namens des deutſchen Volkstheaters. Gang- Stanley dadurch zu ehren, daß man ihn „zu einer 
we griff die Antiſemiten an, welche den todten[ Art von Schiedsrichter“ im Brüſſeler Anti- 
ichter für ſich in Anſpruch nähmen. Anzen⸗ſklaverei⸗Kongreſſe ernenne. Derſelbe ſei kein 
gruber habe einer Partei fern geſtanden, welche] Diplomat und mi überdies als Kosmopolit 
Unduldſamkeit in das Gemeinweſen getragen und angeſehen werden. enn ihn irgend ein Staat, 
beiſpielsweiſe der Kongoſtaat, ſeinen Bevollmäch⸗ 
Prag, 12. Dezember. Das Organ der tigten zufügte, fo werde er eine Intereſſenpolitik 
„Hlasnaroda“, tadelt denſvertreten und alſo nicht mehr als ein unpar⸗ 
egen Huf gerichteten Hirtenbrief Schön⸗ſteiiſcher Sachverſtändiger angeſehen werden können. 
Paris, 11. Dezember. Obgleich vorgeſtern 
2 2 dem allgemeinen Stimmrecht im beſonderen und 
Schweiz. dem öffentlichen Anſtande im allgemeinen nach 
Bern, 10. Dezember. Heute Morgen neun Anſicht der Bon langiſten aufs übelſte ins Geſicht 
hat man ſich heute Ye ſo 
offrins 
men behufs Vornahme der Wahl des Bundes wird nur noch gelegentlich berührt. Auch hört 
präſidenten und Bundesvizepräſidenten für 1890. [man nichts mehr von der vorher angekündigten 
Zu beiden Wahlen war nur ein Wahlgang Maſſenkundgebung gegen die Kammer und ſelbſt 
nöthig. Uebungsgemäß rückte, wie bereits tele-|Deroulede, der verſchiedene Deputirte fordern 
graphiſch gemeldet, an die Stelle des abtretenden [wollte, hat feinen Säbel eingeſteckt. Dagegen 
bisherigen Bundespräſidenten Hammer der bis⸗ haben wir ein kleines, allerdings nur ein gan 
herige Bundesvizepräſident Ruchonnet mit 149 [kleines Manifeſt 1 das aber ſehr bel 
von 154 und an deſſen Stelle Bundesrath ſbezeichnender ift, als viele der langen Auseinan⸗ 
Welti mit 144 von 162 Stimmen vor. Nach derſetzungen, mit denen er Frankreich jo oft heim⸗ 
der Bundesverſammlung ſetzten Nationale und geſucht hat. Boulangers letztes Manifeſt die 
Ständerath ihre Spezialberathungen fort, ohne [Form eines Briefes an Laiſant, der in der 
zu einem Abſchluß zu gelangen. Vom Bundes- „Preſſe“ bei Beſprechung eines Buches heftig 
rathe wurden heute den eidgenöſſiſchen Räthen gegen die darin enthaltenen 1 n des 
folgende fünf neue Botſchaften vorgelegt: 1) be⸗Unteroffizierkorps aufgetreten war. — Ar⸗ 
treffend das Begehren um Anordnung der Volks⸗ tikel veranlaßt Boulanger zu folgendem 
abſtimmung über das Bundesgeſetz betreffend die | Briefe : 
Bundesanwaltſchaft; 2) die Friſtverlängerung „Mein lieber Freund! Ich habe in der 
für den Simplonübergang; 3) Konzeſſion für ]„Preſſe“ den Artikel geleſen, den Sie über die 
eine Eiſenbahn von Thalweil nach Zug; 4) Ber „Unteroffiziere“ geſchrieben haben. Er hat mir 
willigung von 1,020,000 Franks für den Bau das lebhafteſte Vergnügen gemadit, und ich be- 
eines Telegraphengebäudes in Bern und 5) beglückwünſche Sie zu dem Eifer, mit dem Sie 
Poſttaxen für Zeitungen. Eine außerordentliche die Ehre unſerer Unteroffiziere vertheidigt 1 
Fiesch Jul e der Bundesverſammlung wird Dieſe werden dafür dankbar ſein und aus Ihrem 
dieſes Jahr nicht ſtattfinden. Der Budgetaus⸗ Artikel erkennen, wo ihre wahren Freunde find. 
ſchuß des großen Raths des Kantons Zürich Aufrichtigſt Boulanger.“ 
beantragt Prüfung der Frage der Einführung Selbſtredend iſt dieſes Brieſchen jur Ver⸗ 
des Tabaksmonopols > den Bund auf dem öffentlichung beſtimmt geweſen und gleichzeitig 
Wege der Initiative. — Der Bundesrath geneh- und folgerichtig auch dazu, die Unt iere für 
migte 2,676,414 Franks Nachtragskredit für das! Boulanger zu gewinnen oder mit anderen Wor⸗ 
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men wünſchten von Herzen eine Verſtändigung 
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ten gegen die Regierung und ihre Vorgeſetzten 


eſchäfte ſeit Jahren mit ſehr ungleichem 
Erfolge hingab, iſt vollauf bekannt geweſen, 
doch geſchieht es wohl in dieſem Briefe zum 
erſten Male, daß er ſo offen mit der Aufreizung 
von Militärperſonen hervortritt. Es zeichnet das 
ſeine ganze disziplinloſe Anlage, hat aber ſonſt, 
wie die Sachen heute liegen, nichts zu bedeuten. 
In der heutigen erſten Sitzung des oberſten 
Raths für Handel und Induſtrie erklärte der 
Miniſterpräſident Tirard, die Regierung möchte 
vor allem die Wünſche der berechtigten Vertreter 
zahlreicher Intereſſen kennen lernen; deshalb 
wünſche er, daß die Verſammlung einen Frage⸗ 
bogen über die Handelsverträge aufſtelle, welcher 
den Handelskammern vorzu 15 ſei. In der 
darauf folgenden Erörterung hob Pouyer⸗Quertier 
die Vortheile hervor, welche, wie er allerdings 
im Gegenſatze zu der e e verbreiteten Mei⸗ 
nung annehme, der Artikel 11 des Frankfurter 
Friedens für Frankreich habe, da er das Land vor 
einer Zolleinigung bewahrt habe. 


Italien. 


Rom, 12. Dezember. Der Handelsminiſter 
beantragte einen Staatsbeitrag von einer Million 
für die Palermitaner Ausſtellung im Jahre 
1892. Auf Antrag des Mailänder Deputirten 
Marcora erklärte die Kammer die Dringlichkeit. 
Man bezweifelt nicht, daß Mailand auf den Aus⸗ 
ſtellungsplan verzichten werde, wozu auch ein 
Leitartikel der „Riforma“ räth. 

Rom, 12. Dezember. (B. T.) Endlich 
ſind hier ausführlichere Nachrichten über den 
Sieg Sejums, Generals des Königs Menelik, 


lichen wie in Petersburg. 
daß die heute als erkrankt 
Weitem nicht alle Aufnahme finden können. Vie 


triebe geſtört. 


ſen ſein. 


Rußland. 


Der ehemalige italieniſche Botſchafter i 
Petersburg und Madrid, 


zum Dreibund ausführlich behandelten. 
müſſe, ſo führt er aus, das formelle Bündni 
mit den Zentralmächten löſen. 


deſſen franzöſiſchen Wortlaut die „Perſeveranza 
neuerdings veröffentlicht. 
Petersburg, 4.116. November 1889. 


0 te Tagen eine ungemeine Ausbreitung gewonnen. 
. — en. Daß der „General“ Boulanger ſich In den Kaſernen, Werkſtätten, Fabriken, Buch⸗ 
dieſem r ene ne ee d 
eln, tritt die Krankheit mit großer Heftigkeit ichti 

auf. Die Krankheitserſcheinungen ſind die Kür ane, 
{ Das Militärlazareth 
war geſtern ſchon ſtark mit Kranken belegt, jo 
\ gemeldeten 263 Pio⸗ 
niere und 150 Artilleriſten dort bei 


Erkrankte hat auch die Feuerwehr, was unter 
Umſtänden ja verhängnißvoll werden kann. Eine 
Menge gewerblicher Etabliſſements ſind im Be⸗ 
t. Die hier in der Hauptſtadt von 
der Krankheit befallenen Perſonen rechnen jetzt 
ſchon nach Tauſenden, und jeder Tag bringt neue 
Tauſende hinzu. Glücklicherweiſe ſollen bisher nur 


wenige Erkrankungsfälle bösartigerer Natur gewe⸗ wollen wir nicht unterlaffen, noch mitzutheilen, 


daß die Gewinne dieſer Lotterie außer bei den 
königl. preußiſchen Lotterie⸗Einnehmern auch bei 
chröder in Stettin, ſo⸗ 
weit die Looſe bei demſelben gekauft ſind, ſofort 
nach Erſcheinen der amtlichen Gewinnliſte ohne 
Das Geſchäft dieſes 
Herrn bleibt der bevorſtehenden Ziehung wegen 
anzen Tag geöffnet. Zu 
aupt⸗ 
ziehung der großen Weimar⸗Lotterie (Haupt⸗ 
Mark u. ſ. w) ſind auch wäh⸗ 
rend der Ziehungstage noch einige Looſe zum — 


bur, ) Graf Greppi, der 
ur Zeit in Mailand lebt, hat vor Kurzem einige 
ufſätze in der „Perſeveranza“ erſcheinen laſſen, 
welche die auswärtige Politik des Königreichs 
Italien und insbeſondere die Stellung gr 
Italien 


4 In Rußland hätte 
Italien einen nützlichen Freund gewinnen können. 
Graf Greppi hat nun folgende bemerkenswerthe 
Zuſchrift des ruſſiſchen Miniſters Giers erhalten, 


Aushülfe. 


(bier Blitzkatarrh genannt) hat binnen wenigen 


über Ras Alula eingetroffen. Die Schlacht 
tobte, bis das Gras der Prairie in Brand ge⸗ 
rathen war und dadurch die kämpfenden Heere 
Durch Vermittelung des 
lerus wurde darauf ein Waffenſtillſtand ge⸗ 
Die ita⸗ 
—, Irregulären ſtehen jetzt bei Adua und 


etrennt wurden. 
ſchloſſen, der zur Zeit noch andauert. 


ſeum. 


Es werden in 


artig ausfallen ſoll. 


Hinſichtlich der bevorſtehenden Wahlen 
n Reichstage iſt aus dem 
atikan unter dem 26. v. Mts. angeblich ein 
Schreiben mit Inſtruktionen an die 


Nuntiatur in München ergangen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Dezember. 


faltigen rungen als 


net hat. 


eine 
eſſe erregen wird. N 
Sir George, damals Gouverneur von Hongkong, 


eine Einladung von Li⸗Hung⸗Chang, dieſen in 


Peking zu beſuchen. Der große chineſiſche Staats⸗ 
mann empfing ihn mit vielen Ehren und Sir 
George eröffnete das Geſpräch, chineſiſcher Sitte 
emäß, mit einer Frage nach dem „ehrenwerthen 
lter“ ſeines Wirthes. Es ſtellte ſich heraus, 
daß Li⸗Hung⸗Chang genau ſo alt war wie Sir 
George, und dieſer knüpfte daran die ſchmeichel⸗ 


ahre 1821 geboren, alſo im ſelben Jahre, in 
welchem Napoleon ſtarb. Konfuzius lehrt uns 
aber, daß jede große Lücke in der Welt durch die 
Waltung der Vorſehung Ergänzung findet. Ew. 
Excellenz waren der —— Stern des Oſtens, 
der den untergegangenen Stern des Weſtens zu 
ergänzen beſtimmt war.“ Li⸗Hung⸗Chang er⸗ 
widerte lächelnd: „Nicht doch, es gefällt mir 
nicht, mit einem Zerſtörer der Welt verglichen 
zu werden, ich bin aber ſtolz darauf, der „Bis⸗ 
marck des Oſtens“ zu heißen: denn ich be 
mühe mich, das für China zu thun, was Bis⸗ 
marck, den ich mir zum Vorbild nehme, für 
Deutſchland gethan hat.“ 1 
ſo erfreut über die Gelegenheit, dies Gefühl 
einem europäiſchen Staatsmanne mittheilen zu 
können, daß er dem Sir George Bowen ſeine 
Dampfpacht zur Verfügung ſtellte. Es muß dies 
eine ganz beſondere ge geweſen ſein, 
denn der britiſche Geſandte in Peking, Sir Henry 
Parkes, war höchſt erſtaunt und nicht minder 
neidiſch, da ihm ſelbſt eine ſolche Ehre nie zu 
Theil geworden war. Sir George rieth ihm 
neckend, Konfuzius zu ſtudiren. — Letzthin traf 
Sir George den Grafen Herbert Bismarck in 
London beim Diner und erzählte ihm die Anek⸗ 
dote, was dazu führte, daß der Graf dieſelbe 


im 
Namen des Fürſten⸗Reichskanzlers dankte, und die 
Ueberzeugung deſſelben ausſprach, daß Li⸗Hung⸗ 
Chang durch ſein Werk und Walten im Lande 
der Sonne ſich in vollem Maße das Recht er⸗ 
worben habe, den ihm theuern Beinamen „Bis⸗ 
marck des Oſtens“ zu führen. 
Das Buch, welches den Titel trägt: „30 
Jahre Gouverneur in den Kolonien“, enthält 
übrigens eine wohlgeordnete Sammlung von Er⸗ 


fahrungen, die für deutſche Kolonieluſtige, wohl in Maracham hätten die Bürger gegenüber dem 
auch für die Kolonial⸗Abtheilung des deutſchen Militär zu den 


Rom mehrere höhere 
deutſche Kleriker erwartet betreffs Arran⸗ 
gements der großen deutſchen Pilgerfahrt, die 
nach dem Wunſche des Vatikans überaus groß⸗ 


Im Laufe der 
nächſten Woche wird Sir George Bowen ein 
Buch * in * er feine mannig⸗ Ihres ſehr ergebenen 
falt Erfah ouverneur in ver⸗ 
ſchiedenen Kolonien der engliſchen Krone verzeich⸗ 
Sir George iſt ein großer, ſtattlicher 
alter Herr von 68 Jahren, der wahre Typus 
eines vornehmen Engländers, doch ohne die ſteife 
Zurückhaltung, welche ſonſt namentlich den hohen 
Staatsbeamten kennzeichnet. Er hat mich liebens⸗ 
. Weiſe in die Lage geſetzt, Ihren Leſern 

egebenheit mitzutheilen, die gewiß Inter⸗ 
or einigen Jahren erhielt 


Kir Bemerkung: „Dann find Ew. Excellenz im 


Mein lieber Graf! 


faſſung beſtärkt hat, die ich mir über die politiſch 
Lage gebildet hatte. Ich bin beſonders 


ehr zuſtändigen Richter herrührt. 
meinem erhabenen Herrn, dem i 


lauben 
Giers. 


Reuters Bureau meldet aus Peters 


Pad ab, an Heftigkeit aber zunehmen. 


Stelle, um an einer anderen 


betroffen worden. 


Rumänien. 
T Bukareſt, 12. Dezember. 


Brückenbauſchule vorläufig geſchloſſen worden. 
Serbien. 


Dinar zahlen und zwar 21/, 
für die der Anglobank noch ſchuldige Salzanlei 
er 3½ Millionen für Magazine und 
ager. 


laſſen. 
Türkei. 
＋ Konſtantinopel, 11. Dezember. 


aus nichts bekannt. 
Afrika. 


bericht aus London lautet: 


Draugſale nunmehr zu Ende find. 
e ich Alle herzlich, die am 
gebliebenen tapferen Sanſibarer, welche 
Hingebung und Standhaftigkeit während 


Ich hoffe, daß Emin 
ſtige Fortſchritte macht. 
Kaiſerin.“ 


Paſcha's Befinden 


Amerika. 


vielfach von dem Umſturz nichts wiſſen wollen; 


Waffen gegriffen, und blutige 


auswärtigen Amtes von Intereſſe ſein dürfte. Straßenkämpfe hätten dort ſtattgefunden; erſt als 


London, 12. Dezembdr. Der 
„Standard“⸗Korreſpondent glaubt, Kalnoky werde 
in Betreff Verletzung des Salzmonopols 
durch Serbien mit aller Strenge ver⸗ 
fahren. Die Abdankung des ſerbiſchen Kabinets 
ſtehe zu erwarten. ie Entihäbigung, für 
welche Serbien dem Syndikate verantwortlich ſei, 
Cash 6 Millionen Franks, abgeſehen von der 
Entſchädigung für den Bruch des neunjährigen 
Kontraktes. — Die Unruhen vor Suakin ſind 
beigelegt. — Die Anweſenheit italieniſcher 
Kanonenboote vor Arkiko erregt hier Bes 


ſorgniſſe, daß Italien auf die Beſetzung von Wa 


Tokar und Kaſſala ausgehe. 

London, 12. Dezember. Fünfzigtau⸗ 
ſend Pfund Sterling wurden geſtern in 
der „Araucania“ nach Rio an die proviſo⸗ 
riſche Regierung verſchifft, um zu 
militäriſchen Zwecken verwendet zu werden. Die 
„Auracania“, eigentlich nach Argentinien be⸗ 
ſtimmt, läuft deshalb eigens Rio an. Hier 
glaubt man, Fonſeca ſtoße auf ernſtlichen Wiper⸗ 
ſtand ſeitens der loyalen Partei. Die Gas⸗ 
werke des Woolwich⸗Arſenals ſind mit Süd⸗ 
Metropolitan verbunden zwecks gegenſeitiger 

Nöthigenfalls werden 1000 Sol⸗ 
daten für das Arſenal als Heizer berufen 


werden. f 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 10. Dezember. Die über Hel- 
nach hier gekommene Influenza 


Wiener zwanzig 


nügt zu werden; wollte man auch noch 
weiteren angemeldeten 26 zulaſſen, ſo würden 
bald Klagen über die vermehrte Zudringlichkeit 
der Agenten kommen. 
ſcheine auch da nicht immer zum Vortheil des 
Publikums zu ſein. Die Regierung wolle daher 


Bürger erſchoſſen und viele 
andere verwundet geweſen ſeien, habe man in 
dieſer Stadt das Pronunciamento gelten laſſen. 

München, 12. Dezember. Die Abge⸗ 
ordnetenkammer genehmigte in fortge⸗ 
ſetzter Berathung des Etats des Miniſteriums 
des Innern die Forderunngen für Vermeh⸗ 
rung und Aufbeſſerung der Gen⸗ 
darmerie, wobei im Verlauf einer längeren 
Erörterung Miniſter v. Feilitzſch die ſpätere Er⸗ 
bähung der Penſionsbezüge älterer Gendarmen 
ankündigte, um gediente Leute länger bei der 
Waffe zu erhalten. Gunzenhäuſer (Fürth) be⸗ 
ſpricht die überſtrenge Abweiſung von Zulaſſungs⸗ 
eſuchen ausländiſcher Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
casten in Baiern; Miniſter v. Feilitzſch er⸗ 
widert, die Regierung faſſe dabei das Bedürfniß 
ins Auge, und dieſem ſcheine durch die jetzt zu⸗ 
gelaſſenen 41 Lebensverſicherungsgeſellſchaften ge⸗ 
die 


Ungemeſſene Konkurrenz 


den bisherigen Standpunkt feſthalten, im Trans⸗ 
port⸗ und anderen Verſicherungszweigen ſeien 
übrigens neuerdings andere Geſellſchaften zuge⸗ 
laſſen worden. Morgen wird die Berathung des 
Etats des Miniſteriums des Innern fortgeſetzt, 
außerdem ſtehen kleinere Vorlagen auf der Tages- 
ordnung. 


— — 


Erſt ganz kürzlich bin ich in Beſitz der in⸗ 
tereſſanten Schrift gekommen, welche Sie mir 
durch Herrn Iswolsky haben zuſtellen laſſen. 
Die Verzögerung iſt dadurch entſtanden, daß Herr 
Iswolsky die Schrift mit einem ſehr eingehenden 
Auszug in franzöſiſcher Sprache begleitet hat, 
wofür ich ihm ſehr erkenntlich bin; denn dadurch 
iſt mir es möglich geworden, die Schrift beſſer 
zu verſtehen und ihren Werth zu würdigen. Ich 
danke Ihnen aufrichtig für dieſe Zuſtellung, die 
mich lebhaft intereſſirt und mich in der Auf⸗ 


erührt 
worden durch das Urtheil, das der Verſaſer der 
Schrift über mein Land und meinen Herrſcher 
a hat, und das umſomehr, weil es von einem 
\ Ich verhehle 

Ihnen nicht, daß dieſes Gefühl getheilt wird von 
ch von Ihrer 
r geben nicht verfehlt habe. 
ie an die unveränderlichen Gefühle 


burg, daß die Fälle von Jufluenza an 
e n den 
rovinzen ſchwindet die Epidemie an der einen 
Ä auszubrechen. 
Neuerdings ſind die Provinzen im Süden und 
im Innern des Reichs und die Oſtſeeprovinzen 


N e Ju Folge 
eines Streikes der Studenten iſt die hieſige 


T Belgrad, 11. Dezember. Für die Ablöſung 
des Salzmonopols will die Regierung 6 Millionen 
illionen als el 


Belgrad, 12. Dezember. Die Regierung 


hat ſämmtliche Magazine und Salzvorräthe der Ei i £ 
Se Geſellf haft mit Veſchiag belegen Einſetzung des heil. Abendmahls darſtellend, wel 


h Hier iſt alten Ja 
von einem, von ruſſiſchen Blättern gemeldeten m. 
Aufſtande in Armenien, ſowie von angeblich ſtatt⸗ 
ehabten blutigen Kämpfen zwiſchen türkiſchen 
ruppen und armeniſchen Bergbewohnern durch⸗ 


„Meine Gedanken weilen oft bei Ihnen und 
Ihren wackeren Gefährten, deren Gefahren und 


Noch einmal nuar 1889 bis 30. Se 
Leben Mark, Ausgabe in derſelben 
ie 
- N Ihres 

ſeinem Vater brieflich mitttheilte und bei der wunderbaren Zuges bekundeten, mit inbegriffen. 
nächſten Gelegenheit Sir George Bowen ün⸗ 
Viktoria, Königin⸗ 


i 8 
Newpork, 12. Dezember. (B. T.) „World“ pfer „Gothia“ der 
meldet, die Revolution in Braſilien Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſe i 0 
abe ſich nicht jo ruhig vollzogen, wie kommend, geſtern 4 Uhr Nachmittags in Balti⸗ B., per Mai⸗Juni 9,16 G., 9,2 
ehauptet worden iſt. Die Bürgerſchaft habe more eingetroffen. 


brechenden Dunkelheit Schnee zu ſchaufeln; ſollte 


Stettiner Nachrichten. 
Stetti 
eutſche 


die 


beſtehen, 


bittet dieſelbe um 


le 


(Pratincola rubetra und rubicola). 


nen der Vögel Deutſchlands, gelangen laſſen. 


1 Herrn Rob. Th. © 


Abzug ausbezahlt werden. 
auch am Sonntag den 0 
der von heute bis Montag dauernden 


5 gewinn 50,000 


Originalpreiſe von 1 Mark daſelbſt zu haben. 


.Löwe⸗Verein. 
Bulß hat, wie man uns mittheilt, ſeine 


“4 


zugeſagt. 


Eis angemeldet. 


— 


zum 
chen Zeitraum des Vorjahres betragen. 
Rob. Görich zu Bredow iſt das 


€ hierſelbſt ift zum Konkursverwalter ernannt. Kon⸗ 


bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Aus den Provinzen. 


In Friedrichswalde bei Karo⸗ 
linen horſt wurde, wie die „Starg. FR 
mittheilt, am 10 d. M. die neuerbaute Kirche 
eingeweiht. Als Patronatsvertreter war ſeitens 
der königlichen Regierung zu Stettin der Herr 
Oberregierungsrath Schreiber erſchienen, während 
die Weihrede der Herr General = Superintendent 
Pötter hielt. 
Heyn aus Stargard, dem Senior der Synode, 
abgehaltenen Liturgie hielt der Ortspfarrer im 
neuen Gotteshauſe die erſte Predigt. Weſentlich 


eines gemiſchten Chors, welcher die liturgiſchen 
Sätze, ſowie zwei größere für den beſonderen 
Zweck ausgewählte Piecen geiſtlichen Charakters 
zu Gehör brachte. Eine nach mehreren Hunderten 
ählende Menſchenmenge wohnte der Feierlichkeit 
ei, welche in allen ihren Theilen einen erheben⸗ 
den Eindruck machte. — Die neue Kirche, welche 
außen und innen einen recht gefälligen, freund⸗ 
lichen Eindruck macht, und welche mit einer recht 
ſchönen, aus der Werkſtatt des Orgelbauers 
Grünberg bernorgegan enen 
iſt, iſt auf derſelben Stelle erbaut, 
bis vor etwa 300 Jahren das 
usſtattungs⸗ 
alte Zeit, ſo z. B. ein geſchnitztes Altarbild, die 
ches von dem Herzog Barnim II. ſelbſt geſchnitzt 
worden ſein fol. Altar und Kanzel ſind aus 
der alten Kirche in die neue hinübergerettet und 
ſtammen zum Theil noch aus der Kapelle des 
dſchloſſes. Der Stein, Klaus Hinz in 
der Tracht ſeiner Zeit darſtellend, über den das 
„Sonntagsblatt“ dieſer Zeitung einmal einen 
Aufſatz brachte, iſt in der Vorhalle des Haupt⸗ 
portals der Seitenwand eingefügt worden. 


In der am 9. Dezember ſtattgehabten Sitzung 
der Gemeindevertreter von Misdroy gelang⸗ 


Sanfibar, 12. Dezember. Am Mittwoch ten die diesjährigen Badeeinnahmen und Ausgaben 
hat Stanley in Sanſibar von der Königin 
von England eine Depeſche erhalten, welche 
nach einem der „Voſſ. Ztg.“ zugehenden Draht⸗ 


ur Mittheilung. Dieſelben beziffern ſich wie 
folgt: 1) Bade⸗Kaſſe: Ausgabe vom 1. Januar 
1889 bis 30. September 1889 44,384 Mark, 
Einnahme in derſelben Zeit 38,386 Mark, mit⸗ 
hin Mehrausgabe 5,998 Mark, welche durch Be⸗ 
gleichung von Kurhausbau⸗Rechuungen begründet 
wird. 2) Kurtax⸗Kaſſe: Einnahme vom 1. Ja⸗ 
tember 1889 24,734 
eit 16,874 Mark, 
mithin Mehreinnahme 7,860 Mark. 

Travemünde, 12. Dezember. Der Lübecker 
Dampfer „Livland“ iſt 5 Brodtner Riff ge⸗ 
ſtrandet, löſcht, hat Schlepper Aſſiſtenz. 


Schiffsbewegung. 
amburg, 12. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
. = Amerikanischen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien. Von einem ariſtokratiſchen 
Schneeſchaufler erzählt das „N. W. T.“ fol- 
gendes Geſchichtchen: In einem unſerer vor⸗ 
nehmſten Inſtitute, in welchem Sprößlinge ariſto⸗ 
kratiſcher Familien ihre Ausbildung ade 
wohl dem Thereſianum), ſaßen ein paar juriſtiſche 
Kollegen in heiterſter Laune beiſammen. Das 
Geſpräſh kam auf den überaus ſtarken Schneefall, 
mit dem der Himmel Wien beſcheerte und der ſo 
viele rüſtige Hände in Bewegung ſetzt. Während 


die Arbeit eines Schneeſchauflers verrichten würde, 
erklärte ein Kollege, daß er es viel billiger thäte. 
Schließlich wurde folgende Wette vereinbart: 
Der junge Baron R. verpflichtete ſich, den ganzen 


Sonntag von früh Morgens bis zur herein⸗ 


er in dieſer Arbeit nicht ausharren können, ſo 
wollte er einen früher vereinbarten Betrag zahlen. 
Im entgegengeſetzten Falle jedoch müſſe m bie 
Summe ausgezahlt werden; es handelte ſich um 
einige Tauſend Gulden. Sonntag Morgen ver⸗ 
ließ Baron R. das Inſtitut, verſchaffte ſich alte 


Kleider, ſtellte ſich in einem der Werbebureaus 
der Transportgeſellſchaft als Arbeiter vor, und 


bat um Beſchäftigung, hinzufügend, daß er eigent⸗ 
lich vermöge ſeiner Er “nr zu etwas Beſſerem 
tau lich ſei, daß er aber trotz aller Mühe keine 
a Beſchäftigung gefunden habe. Der 
Aufſeher der Tronsportgeieiffipaft gab ihm die 
Schaufel in die Hand und um halb 9 Uhr ſtand 
Baron R. bereits an der Arbeit. 
tüchtig darauf los, mit nur einer Stunde Unter⸗ 


in, 13. Dezember. Die allgemeine 
ornithologiſche Geſellſchaft zu Berlin 
erbreitung unſerer deutſchen 
Vogelarten, über welche noch mannigfache Zweifel 

enau 1 Zu dieſem Zwecke 
5 inſendung von Mittheilungen 
und Angaben über ſicher feſtgeſtellte Brutplätze 
zunächſt von Nachtigall, Sproſſer, Wachholder⸗ 
droſſel, Girlitz, Ortolan (Emberiza hortulana, 
nicht miliaria) und die beiden Wieſenſchmätzer 
Nachrichten 
wolle man an P. Matſchie, Pankow bei Berlin, 
Mitglied des Ausſchuſſes für Beobachtungsſtatio⸗ 


i Im Auſchluß an unſere geſtrigen Mit⸗ 
theilungen über die Berliner Rothe Kreuz⸗Lotterie 


Herr Kammerſänger 
it⸗ 
wirkung am Feſt⸗Abend des hieſigen Löwe⸗Ver⸗ 
eins nunmehr für Montag, den 16. d. M., 


— Von Herrn M. Wallis in Barth iſt per Dezember⸗Januar —,—, per April Mai 196,5 „ 
ein Patent auf eine Schneidevorrichtung für bis 197 bez., per Mai⸗Juni 197 B. u. G., per 
. Einer amtlicher Nachweiſung zufolge hat 
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deut⸗ 
chen Reich für die Zeit vom 1. April 1889 bis Dezember⸗Jannar deer 
Schluß des Monats November 3,940,589 B. u. G., per Mai⸗Juni 174,5 B. u. G., per 
Mark oder 386,750,30 Mark mehr als im glei⸗ Juni⸗Juli 

— Ueber das Vermögen des Flei 7 bez., pommerſche —,— 
onkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann Göhtz pommerſcher 154—157 bez. 


kursforderungen ſind bis zum 15. Januar 1890 bei Kl. en B., per Dezember 69,5 B., per 


Nach einer von Herrn Paſtor 


erhöht wurde die Feier durch die Mitwirkung 


Orgel ttet 


Jagdſchloß der Na 
aaren Pommern⸗Herzöge ſtand. Manche Yu 
ſtücke der neuen Kirche erinnern noch an jene n 


ſchaft iſt, von Hamburg markt. 


Er ſchaufelte März⸗Juni 34,00. 


brechung bis gegen 5 Uhr Abends fort. Während zucker (Schlußbericht) 88° ruhig, loko 29,00 
er bei der Arbeit war, ſpazierten ſeine Kollegen bis 29,25. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
bei ihm vorbei, überwachten ihn und ergötzten 100 Kilogramm per Dezember 32,60, per Januar 
ſich, als fie ſahen, wie er mit den andern Schauf⸗ 33,00, per Januar⸗April 33,30, per März⸗Juni 
lern verkehrte. Der Baron blieb übrigens auch 34,00. 3 

von den Paſſanten nicht ganz unbemerkt. Er Paris, 12. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
hatte nämlich — und das mit Abſicht — ſich treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
mit einem keineswegs alten Zylinder verſehen, ruhig, per Dezember 22,90, per Januar 
der im auffallenden Nontraſte mit ſeiner ſonſtigen 23,10, per Januar⸗April 23,30, per März⸗Juni 
2 ſtand. Einige Paſſanten rührte der 23,75. Roggen ruhig, per Dezember 15,50, 
arme Menſch, der nach etwas Beſſerem ausſah, per März⸗Juni 16,30. Mehl ruhig, per De⸗ 
derart, daß ſie ihn beſchenkten, und im Laufe des zember 52,40, per Januar 52,50, per Januar⸗ 


Tages erhielt Baron R. auf dieſe Art 40 Kreuzer. April 52,75, per März⸗Juni 53,0. Rüböl 
Um 5 Uhr war die Arbeit zu Ende und die Aus⸗ feſt, per Dezember 84,50, per Januar 
bezahlung erfolgte. Als die Reihe an den frei⸗ 84,50, per Januar⸗April 83,25, per März⸗ 


Juni 80,75. Spirit us behauptet, per Dezember 
36,00, per Januar 36,75, per Jauuar⸗April 
37,75, per Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: Nebel. 

Paris, 12. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


. — Schneeſchaufler kam, wurde dieſer von 
dem Aufſeher mit den Worten belohnt: „Sie 
. brav gearbeitet, Sie können morgen wieder 
ommen.“ — „Danke ſchön“, erwiderte darauf 
Baron R, „ich bin nur ein Sonntagſchaufler“ 


Er Lüftete darauf ſeine Maske, ſagte, wer er ſei, 2 2 Kours v. 11. 
und, indem er den Aufſeher noch reichlich be⸗ 9% Rene Be | 92,32 92,22 1 
ſchentte, erbat er ſich von ihm die Schaufel zum 4% e ii 105% 10588 
ewigen Angedenken“ Ein Fiaker brachte ihn Jialleniſche 5, Mente. ..... 95,60 5.47½½ 
nach Hauſe. In dem Stübchen des Inſtitutes Deſterr. Goldrente . 93,00 92 ½ 
harrten feiner feine Kollegen; fie hatten ihm einen 4% ungar. Goldreute 88.25 | 88,18 
warmen Thee bereitet, er aber konnte nichts ge⸗ % Ruſſen de 1880. —.— 93,10 
Ben, mild’ und matt, 1 — förmlich gekrümmtem jr Ruſſen 8 a 2 Ne ei 
ücken, warf er ſich ins Bett. % uniſiz. Egypter. 470,62 8.12 
en e 2 LS 25 Spanier A Anleihe. 1787 175 „ 
= dure RUNTER. 2 ae ne 17,97°Jı 7.92 
Börſen⸗ Berichte. „ Turtiſche Looſ e. 70,5 175,75 
Stettin, 13. Dezember. Wetter: Bewölkt. 5% privil. Türk.⸗Obligationen. 485,00 481,50 
N -+ 3% Barometer 28“ 6“. Wind: ns ER RR 517, — 5 
üd⸗Weſt. ombarden nenne nenne 7, 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. . , „ Prioritäten.... .. BI 
loto 186—192 bez., per Dezember 191 B. u. G., bande 2 BET a 
= d’escompte .... 515,00 
: 5 2 Crédit foncier ......... 1341,25 
Juni⸗Juli 197,5 G. g , Aber e 407.50 
Roggen feſt, per 1000 Kilogr. loko 169 Meridional⸗Aktie n 708,75 
bis 172 bez., per Dezember 173 nom. per) Panama-Stanal-Aktien ........ | 65. 65,00 
April⸗Mai 1745 7 5% Obligationen | 51,00 54,00 
er Rio Tinto-ltien .....0.....- 406,80 | 403,75 


Suezkanal⸗Aktien 2320,00 | 2315,00 


PEN „„ 


a - ſche Plätze 3 Mt. 122¼, 1225 
Gerſte unverſtndert loko Märker 170-190 male ER re age 5 0 25 21 
Tax Cheque auf London 25,22 25,23 
Hafer unverändert, per 1000 Kar. loko Comptoi, d’Escompte 131. 640,00 | 647,00 


London, 12. Dezember. 96% Javazucker 
15,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,75 ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 

ndon, 12. Dezember. Chili⸗Kupfer 
49, per 3 Monat 49,75. 

Glasgow, 12. Dezember, Nachm. Rohe 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbre war⸗ 
rants 59 Sh. 11 d. 


Rüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. 


April⸗Mai 

Spiritus feſt, Termine unverändert, per 
10,000 viter % loko o. F 70er 31,6 bez., do 
50er 50,8 G., per Dezember 70er 30,8 nom., 
per April⸗Mai 70er 31,8 B. u. G., per Mai⸗ 
Juni 70er 32,2 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 
32,6 B. u. G. 

Petroleum ohne Handel. 


Berlin, 13. Dezember. Dezbr. 197,75—197,00 
April⸗Mai 201,75 M., Mai⸗Juni 201,25 M. 


Newyork, 12 Dezember, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 103,50. Weizen per 
Mai 89,25. 


3 75 Newyork, 12. Dezember. Wechſel auf London 
Roggen per Dezbr. 176,00—175,75 M. a f TEN ; 
per Apr Mai 177,75 DE, per Dini-Sunt 177,0) Kg it 2 50 benen Parte Pater 8 


nr per Dezbr. 71,30 Mk., per April⸗Mai 


} ipe line certificates per Januar 1 D. 03˙/ C 
iritus loko 50er 51,60 M., loko 70er 


— 


ene 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 


2. = an 70er 31,90 Mk., April⸗Mai ſenden Monat . TUR C., per Januar 
"een, e . mei, 
e ee 0 3 Schmalz loko 6,25. Kaffee 


London. Wetter: Regen. 
ord. Rio Nr. 7 16,22. 
ord. Rio Nr. 7 16,37. 
Kours) per Mai 89,25. 


Wollmarkt. 5 


Berlin, 13. Dezember. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 105,0 London 2 
do. do. 8¹ 102,9 | Umfterbam 
e | Be 


ien — g 2 
ſoldrente 87,20 Brehm Geslen⸗ gbr. 178,99 London, 12. Dezember. Wollauktion. Schluß 
Man e 0h Sten dale eteln. .der Auktion. Ruhig, die urſprüngliche Hause 
25 3% 5 84,20 | Neue Dampf- Comp. ging gegen das Ende der Auktion dae größten⸗ 
uff. l. Orient 66,80 tettin) . ... 145,0 theils wieder verloren, die Schlußpreiſe find trotz⸗ 
15. en en Ge GG 5 ba höher als die höchſten Preiſe der 
o. do. von I 2 ober⸗Auktion. 
Baukıot 113.35 Ultimo-Courfe: . 
N Santnot, Sf 1570 Dieconto-Sommanbit 10% . Bradford, 12. 8 une ruhiger, 
o. 5 mo N . 0 x = 
NOW % . Sauahlen 12370 williger, Garne ruhig, e unverändert. 
” (110) 43% 105,50 Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 133,10 
ne Zelegrapbifebe Depeſchen. 
B.H0p.-L-B.(00) 4% 9870 . 61,5 Halle, 12. Dezember. Der Zweigverein 
eat 2 11925 — 15770 Halle der Rübenzucker⸗Induſtriellen erklärte ſich 
Lenden Bari I ameſen 100 70 einſtimmig für die Errichtung einer deutſchen 


Tendenz: feſt. 


Zucker⸗Kommiſſionsbank. a \ 

Köln, 12. Dezember. Die „Kölniſche Volks⸗ 
8, 12. Dezember, Nachmittags 3 Ubr zeitung“ erfährt Aeußerungen des Miniſters v. 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Bötticher, wonach es zweifellos wäre, daß 
Good average Santos per 7 86,75, per der Reichstag bis 21. Februar verſammelt 
März 1890 84,00, per Mai 83,75, per Septem⸗ bleibt. 5 * 
ber 83,00. Behauptet. Saarbrücken, 12. Dezember. In Folge 

12. Dezember, Nachmittags 3 Uhr der geſtern in Püttlingen ſtattgehabten Bergar⸗ 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- beiter Verſammlung, welche die 1 ber 8 8 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis der Arbeit beſchloß, it heute ein Theil der Be 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord lle ic von Louiſenthal und der Zeche 
Hamburg per Dezember 11,77½, per März 1890|, You der Heydt“ nicht angefahren. 
12,15, per Mai 12,37¼, per Juli 12,55. Lübeck, 12. Dezember. Die Einnahmen 
Ruhig. der Lübeck-Büchener Eiſenbahn betrugen im Mo⸗ 
nat November 1889 proviſoriſch 405,211 Mark 


emen, 12. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ M 
i 25 egen Monat November 1888 proviſoriſch 


kämmerei 285,00 B. 9 lovembe 
Bremen, 12. Dezember. Aktien des Nord 391,610 Mark, mithin im Monat Penker 
deutſchen Yloyd 186,50 bez. 1889 mehr 13,601 Mark. Die definitiven Ein⸗ 
etroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwach, nahmen im Monat November 1888 betrugen 
Standard white loko 7,20 B. 396,009 Mark. Die Geſammt-Einnahmen vom 
1. Januar bis ultimo November 1889 betrugen 
roviſoriſch 4,333,458 Mark gegen 3,997,864 
Narf im gleichen Zeitraum des Jahres 1888, 
mithin mehr 345,494 Mark. Die definitiven Ein⸗ 
nahmen vom 1. Januar bis ultimo November 
1888 betrugen 4,083,880 Mark. j 
Chemnitz, 12. Dezember. Der Arbeits 
aus ſtan d der hieſi en Färber hat heute ſein 
Ende gefunden; die Arbeitgeber haben eine Er⸗ 
öhung des Lohnes von 15 Prozent zuge⸗ 
2 N 
Koburg, 12. Dezember. Der Herzog 
Ernft iſt, einer Einladung Sr. Maſeſtät des 
Kaiſers folgend, heute Nacht nach Jagdſchloß 
Springe abgereiſt. a 
Karlsruhe, 12. Dezember. In der zwei⸗ 
ten Kammer theilte der Präſident mit, die Re⸗ 
gierung werde die Interpellationen betreffs Zus 


Wien, 12. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen per Frühjahr 9,06 G., 9,11 
56 G., 8,61 B ber M Jani 

er Frühjahr 8,56 G., 8, „per Mai⸗Juni 
5.60 > 8,65 B. Mais per Mai⸗Juni 5,76 
G., 5,81 B, 5 Juli⸗Auguſt 5,90 G., 5,95 
B. fer per == 8,08 G., 8,13 B., per 
Mai⸗Juni 8,18 G., 8,23 B. 

eſt, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 
per Frühjahr 8,70 G., 8,72 B., per Herb 
1890 7,84 G., 7,86 B. Hafer per Frühjahr 
7,68 G., 7,70 B. Neuer Mais 5,40 G., 
542 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
12% G., 12,50 B. — Wetter: Milde. 


Amſterdam, 12. Dezember. Getreide⸗ 


nun ein jugendlicher Fürſt die Aeußerung that, : März 21: . ilaſſung der Orden, ſowie Handhabung 

; markt. Weizen 15 213, per Mai g der Orden, } 
84 er 05 wenn 1 ihm dee end 215, Ko ggen per März 155 —156, per Mai des Sozialiſtengeſetzes nach Weih⸗ 
Ou den niederlegen würde, auch nicht ein ag 7 nachten beantworten. 


— 156. 
Amſterdam, 12. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 
od ordinary 54,25. 
12. 80 Nachmittags. 
4 Uhr. Bancazinn 59,00. 


fee Weivat-Depefchen der Stettiuer 


Zeitung. 
Petersburg, 13. Dezember. Das „Peters: 


u: enge I De Ay 1 burger Journal“ beſpricht 25 en 2 15 
8 behauptet. — gariſchen Anleihe an der Wiener die. 23 
Serge u. Daten Lien 45 Prinz Ferdinand und die bulgariſche Re⸗ 


gierung ſchalteten gänzlich ungezwungen mit den 
finanziellen Hülfsquellen Bulgariens ohne Rück⸗ 


69.1250 3 — eye 5 175 ficht auf unerfüllte Verbindlichkeiten. Das Jour- 
7 1 U 40 8 


nal glaubt die augenfällige Abweichung von dem 
Berliner Vertrage konſtatiren zu müſſen. 

Sanſibar, 12. Dezember. „Reuters Bureau“ 
meldet: Emin Paſcha verbrachte eine unruhige 
Nacht und kaun in Folge ſchwierigen Schluckens 
keine ſeſte Nahrung einnehmen, fortwährend ſehr 
erſchöpfende Huſtenanfälle. Sein Zuſtand iſt 
Paris, 12. Dezember, Nachmittags. Roh“⸗ ſonſt unverändert. 


B., per Januar⸗März 17,50 B., per Januar 
17,50 B. Feſt. 

Paris, 12. Dezember, Nachmittags. Roh ⸗ 
u cker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 29,00 
is 29,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
er 100 Kilogramm per Dezember 32,60, per 
anuar 32,75, per Januar ⸗April 33,25, per 


—— 


Offene Stelen. 


Männliche. 


— zumnsanannsmoeem 5 3 
1 Tüchtige 
Maſchinenbauer und — finden dauernde 

Beſchäftigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches — Friedrichsort. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit finden 3 

Beſchäftigung Schulſtr. 4, H. 1 T 
Ein tüchtiger Klempnergeſelle e erhält dauernd Be 

ſchäftigung bei L. Petri, Pölitzerſtr. 17. 
Schneidergeſellen auf Woche, nur beitellte Arbeit, 

verlangt Charlottenſtr. 2, part. 


el ie Sc bed af Bade belag 
— — 


75, a Dat Bote, 


Weibliche. 


Maſchi ſchinen⸗ und Handnähterinnen auf K Herren⸗ Jackets 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. 


a. Herren⸗ Jackets w. ſof. verl. w. ſof. verl. 


Handnähterinnen kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterinnen 1 5 
dem Hauſe werden verl. gr. Wollweberſtr. 10, 1 T 


Maſchinennähterin 


auf Knabenanzüge, auch zum Lernen, wird verlangt 
Grabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
werden verlangt gr. Wollweberſtr, 6, v. 3 Tr. 
Ber Nühterinnen auf Weſten außer dem Haufe er⸗ 
halten ſtets dauernde Beſchäftigung (a Stück 40 bis 
5 Roſengarten 50, 3 Tr 


Maſch.⸗ u. Handnäht. a. Weſt. v. Breſteſtr. 11, l. Sh. IV. 
Maſchinennähterin mit Maſchine und Hoſennähterin 
außer dem Haufe verl. Roſengarten 31, 31, Vordh. 1 Tr. 


Nähterinnen, geübt auf Hofen, außer dem Sa 
werden verlangt 


Grabow, Oſtſtr. 6, prt. r. 
1 Mädch. v. 14—15 3. f. g. Beſchäft. Louiſenſtr. 18, H. 7 


Gellbte Weſtennähterinnen erhalten dauernde de Beſchäf⸗ 
tigung Friedrichſtr. 3, 4 Tr. r. 

Weſtennähterin und Hoſennähterin werden verlangt 
Falkenwalderſtraße 18a, h. 3 Tr. 

Maſchinen- und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. v. l 

Köchin, Mädchen f. Alles erhalten zum Januar die beſten 

u. feinſten Stellen d. Fr. Glebheke. Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


3 a. Weſten b. hoh. Lohn u. d. Beſchäftig · 
a. d. Haufe w. verl. gr. Wollwebnrſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 


r 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 


G— ——— —— ⏑1mbt9—— 
Baumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗ Wohnung zu vermiethen. 


3 iſt e. Wohn. z 2. Il mo⸗ 
natlich J. 1. Jan. z. verm. Näh. 2 I 


Bergitr. 4 . 2 Stub Küche Entree m. Er: ER 


r. 


1. Jan. 


Stuben. 


Le 22 2 
Sogleich iſt gr. Schanze 6, 2 Tr. r., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen Herrn zu vermiethen. 
Sof. 1 m. Zimmer mit Penſ. z. v. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. 
1anſt. Mann f. g. Schlafſt Roſengarten31 H. 2. Afg.1Tr. r. | 
Ord. Leute finden Schlafſtelle grüne Schanze 16, h. U p. 
1 auſt. j. Mann f. fr. Schlafſt. kl. Wollweberſtr. 8, v. 5 Tre r 
1 ordtl. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 1. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 1. Sfl. 1 Trr. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Pelzerſtr. 6, 2 Tr. r. 
Eine leere Stube mit ſeparatem Eing. an eine anſt. 
Perſon zu verm. Wilhelmſtr. 2, Hof 2 Tr. r. 
1 0. M. f. Schlafft. alte Faltenwalberfir. 13, H. I. III. 
Eine freundlich möblirte Stube 
zum 15. Dez. oder 1. Jan. ſehr billig au Dana 
„4 TT . 


Friedrichſtr.! 


Lokale tete. 
Mani iſt 1 Laden nebſt MW 
Bogislavſtr. 5 u iu iedem 6 


paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
fpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Baumſtraße 7 ein Keller zu vermiethen. 


Verläufe. 
S enn 


Fabrication 
Lager ſämmtlicher Arten 


Ru home 


für Photographien, Oelgemälde, 
Kupferſtiche, Ha u s ſegen u. 


Richard falch. 


Glaſerei und Spiegelhandl., 
Mönchenſtr. 2, 


vis u- vis der Feuerwehr. 


75 


und 


* 


1 


. 


2 


an 


Zu paſſenden 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reiches Lager von 
fertig e Bildern beſſerer 
rt, wie 


Größeren Photographien 
Stahlſtichen, Oelbildern, 
Glaschromographien und 
Haussegen. 
zum Ausfüllen auch fertig. 


SNN 


e 


2 


W 
Verkauf 
von Bettiedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 


3 eee eee eee r 


21 Schulzenstrasse Ei 


empfehlen ihr in diesem Jahre besonders reichhaltig ausgestattetes Lager zu 
» Weihnachtsgeschenken Sp Waaren. 


N 


Waſchtoiletten, Ladentiſche, Schaufenſter u. ſ. w. 
ſehr billig 


Pölitzerſtr. 73, H. Hepp.“ 
Nur 2, Mark 


koſtet 1 Sortimentskistehen 


Weihnachtsbaum-Konfekt. 


reizende Neuheiten, ſehr gut im Geſchmack, ea. 440 
Stück enthaltend, gegen Nachnahme. Kiſte und Ver⸗ 
packung berechne nicht. Wiederverkäufern ſehr empfohlen 
von der Zuckerwaarenfabrik 

M. Brock, Dresden. 


laninos a en 5 224 k 224 
* eee Specialltät Speeialität Speelalität! 


grösster Auswahl. 


Bauart, Monats aten v.15 % an. 
4wöch. Probesend. 20jähr. Garantie. 
E.Bartholdt, Giesebrechtstr. 16,1.,a.d. Anlagen. 


Lampen. Drude-, Kunsi- mud Ls aärel 


Tischlampen. Hängelampen. Petroleum-Kronleuchter 
rc 30 — 175 
ei nat 8 Einfache Tischlampen 1.50 — 3 M Einfache Hängelampen 2— 5 M. 15, 20, 30, 40, 50, 60 — 175 M. 
Feine Arbeitslampen 3— 9 Feine Hängelamp«n 6—10 „A ee en 
E'egante Salonlampen 5—25 | Elegante Hängelampen 10—15 „ A a 
a = Tan: 8 1 2 
Lichtkronen Wand- und Hängeleuchten Kärdelaber 


15, 20, 40, 60—120 M. 6, 8, 12, 15, 20, 30, 35—55 M. 6. 8, 10, 15, 30, 40, 45, 50, 60—80 M1 


Kunstgewerbliche Gegenstände der Metallwaarenbrauche? 
in Cuivre poli, Bronce. Nickel, Kupfer ete. 


Schalen, Vasen, Säulen, Büsten, Figuren, Statuetten, Reliefs, Bowlen, 
und Liqueursätze, Rauch- und Schreibtischgarnituren u. S W. 


Ausbaltuugs- Aud beprauehsgegeuständt 


Britannia Tuee- und Caffee-Service, Wiener Caffee-Maschinen, Berceliuskessel, 
Ofen- und Kaminvorsetzer, Schirmständer, Caffeebretter 
Essig- und Oelmenagen, Fleischhack- und Wurststopf- Maschinen, Wäsche-Wringen, Hausapo heken, 
Salon- und Toilettentische, Blumenständer Vogelkäfige, Schlittschuhe, Familienwaagen ete. 


Sümmtliche Waaren — in nur guter Qualität und in 
gmodernem Stil — werden zu auffallend billigen 
Preisen verkauft. 


RT Umtausch gerne gestattet 


2 * ’ N 


u Stieſel-( J. F. Meier & Co. 


Größtes 
Schuh- u. Stiefel- 
Breitestrasse 36—37 


Geſchäft 
12 empfehlen zu Weihnachts-Geschenken: 
Spitzen, Rüschen, Morgenhäubchen, 


| Geschenke 


ig Madcon 


ll, 


nur 69, Breiteſtr. 69, 
der große Eckladen. 


mama 
Blüte genau auf Firma zu achten. 3 
a 

Für 25 Pf. p. Stück 


ein elegantes Knaben⸗Lavallier, 

ein leinener Herrenkragen, 

ein P. ſchöne Herren- u. Damen⸗Strümpfe, 

ein feines buntes Herren⸗ Taſcheutuch, 

ein großartig ſchönes Halstuch für Herren u. Damen, 
ein eleganter Kinderkragen, 

ein hochfeiner Herren- und Knabenſchlips, 

3 elegante Rüſchen, 

ein entzückendes Amor: Bändchen mit Poupon, 
ein eleganter? Schleier mit Chenillen-Puntten. 


Für 50 Pf. p. Stück 


ein hochelegantes Jabot, 

eine ſehr hübſche Haube, 

ein prima ſeidenes Halstuch, 

ein hochfeiner Spitzenſhawl in ſchwarz, creme u. weiß, 

ein eleganter bunter Kinderkragen mit pracht⸗ 
voller Stickerei, 

ein Paar ſchwere gefütterte Herren- u. Damen⸗ 
Handſchuhe, 

2 hochelegante Her en⸗Kravatten, 

ein prachtvolles Herren-Chemiſett, 

1 Paar reinleinene Herren⸗Manſchetten, 

2 reinleinene Herren⸗Kragen, 

ein wunderhübſcher Karton mit 6 eleganten Rüſchen, 

ein ſchweres derbes Herren-Cachenez, 


Mon SSUPSIIWPP any vauouy BE 
HEOEBE9E:IGGIE:: 88829963 SC. 35658885 


Kannen. Kühler. Wein- 


Salon und . in 


013 u 


SOSBURGS9H: eee 5586506 


* 


Gaskronen für 


uuns Ass 


Sosse dee 


A. Gurau, 
Beutlerſtr. 8, 


eine ür 7 . F 

Für 75 Pf. . Stück empfcht Wollne u. seidne Shawls u. Gapotten, 
ne ff akt ran Herrenz, Damen⸗ p 

ein wunderſchönes Corſet, und 


Abgepasste Tüllkleider u. Ballumhänge, 
Weisse u. creme gest. Batistkleider, 
Glatte u. bunt lein. Taschentücher, 
Seidne Tücher, schwarzseidne Schürzen, 
Haus- und Küchenschürzen, 
Reisedecken und Schlafdecken. 


Ferner zur Zimmer-Ausstattung: 


Plüschdecken, wollne u. halbwollne 
Tischdecken, 

Portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepasste coul wollne Gardinen, 
test u engl. Tüll-Gardinen u. Stores, 
Wollnen Fries zu Fensterbehängen, 
Plüsch- u. Möbelstoffe zu Sophabezügen, 
Sopha-Teppiche, Pult- u. Bett-Teppiche. 


J. F. Meier & Co., 


ein Paar elegante Handſchuhe mit Pelz, 

ein moderner Damen⸗Filzhut, 

ein Paar geſtrickte Herren- u Damen⸗Handſchuhe, 
ein prachtvolles buntes Kinderkleidchen, 

ein hochfeines Herren⸗ und Damen⸗Cachenez, 
eine hochelegante Morgenhaube, 

ein hochelegauter Herrenſchlips (Weſte), 

ein Paar reinwollene Herren- u. Damenſtrümpfe. 


Für 1 Mk. p. Stück 


ein eleganter Plüſch⸗Schulterkragen, 

ein prachtvolles Corſet, elegant ausgeſtattet, 

ein Herren- und Damen⸗Unterhemde, 

ein Paar Herren- und Damen⸗Unterheinkleider, 

ein eleganter langer und breiter reinwollener 
Spitzenſhawl, 

ein prachtvoller Damen⸗Kopfſhawl, 

eine hochfeine Garnitur Tülldecken, 

ein Paar ſeidene gefütterte Handſchuhe mit Pelz 
und Mechanik. 


Für 1,50 p. Stück 


ein elegant garnirter Kopfſhawl, 

ein elegant gepreßter Plüſch⸗Schulterkragen, 

ein feinfeiner Damen⸗Unſerrock, 

ein feinfeines gepreßtes Uhrfeder⸗Corſet, 

eine großartig ſchöne geſtickte Tuch⸗Schürze in 
ſchwarz und bunt, 

ein hochfein garnirter Damen⸗ und Kinderhut, zu 
jedem Koſtüm paſſend, 

eine Plüſchgarnitur, beſtehend in Muff, Kragen und 
Barett, 

eine feine geſtrickte Damen⸗Weſte, 

ein elegantes ſchweres Herren- u. Damen⸗Beinkleid. 


Für 2 Mk. p. Stück 


ein prachtvoller Regenſchirm für a und Damen, 
ein ſchweres reinjeidenes Cachenez, 
ein feiner Damen⸗Filzrock, 
ein wunderſchöner geſtrickter Damen-Rock, 
ein feines großes Konzert⸗ und Balltuch, 
ein prachtvoll elegantes ſchwarzes St hd 


Für 3 Mk. p. 


ein elegantes Oberhemde, 

ein hochfeines Damen⸗Pelz⸗Muff im Karton, 

eine prachtooll geſtickte Atlasſchürze, 

ein großartig elegantes Taillentuch, 

ein hochfeiner Gloria⸗ Herren: u. Damen⸗Regenſchirm, 

ein wundervoll garnirter Damen- und Mädchenhut, 

eine ſchwere wollene Winter⸗Tricot⸗Taille, 

eine elegantes Corſet mit Spitzen und Stickerei im 
Karton, 

eine ſchöne echte Corallen-Kette und Armband, 

ein Normal⸗Herren⸗Hemde und Beinkleid. 


Für 5 Mk. p. Stück 


Kinder⸗Stiefel 
in bekannt ſehr großer 
Auswahl zu ganz ſoliden 
Preiſen 

Hinſichtlich der Haltbarkeit wird 
volle Garantie geleiſtet. 


A. Gurau, 
Beutlerſtr. 


Huub Nala 


Schuhwaaren-Lager. 


empfiehlt 
Herren., Damen, 
Mädchen⸗ 
und Kinderſtiefel 


in 
Leder und Filz 
von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten, zu billigſten Preiſen. 


Gr. Wollweberſtraße Ur. 4 


zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten. 


6 3 ſehr alt, vorzüglich im Ton, 
* Geigen, ſind aus einem Nachlaſſe billig 
zu verkaufen. Karlſtraße 6, 1 Tr, 
Das berühmte amc geprüfte 
Ringelhardt⸗Glöckner'ſche 
Wund: und Heilpflaſter“) 
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ti» 


ein eleganter ſeidener Shenitlenfhato, heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ i 
ein hochfein garnirter Damenhut, dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, Breitestrasse 36— 27. 
ein elegant geſtrickter Damen⸗Unterrock, ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchuell und erst 


ein prachtooller Herren- und Damen: Regenſchirm, 

eine elegante Theater- und Konzert⸗Kapotte, 

eine feinfeine ausgearbeitete ſchwere Winter⸗Tricot⸗ 
Taille, 

1 Did. wollene Damenſtrümpfe, 

ſowie tauſende andere Artikel zu oben angeführten 
Preiſen in großer Auswahl. 


AAAAAAAAAAAAAAA 44444444 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Wilm. Léeclair Nachf., 
Inhaber Emil Mertins. 


Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch. 
rr 


zu beziehen 4 25 u 50 5 (mit Gebrauchsanwei⸗ 
jung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; 6. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg: E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark 5 
Zeugniſſe liegen daſelbſt au 
NB. Bitte genau auf obige Schubmarke zu achten. 


Für Sehneider! 


2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


Wiederverkäufer, ſowie Wohlthätigkeits⸗Vereine 
erhalten noch Extra⸗Preiſe. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt und 
gewiſſenhaft gegen Poſtvorſchuß ausgeführt. 

Da in den letzten Tagen vor dem Wehnachts⸗ 
feſte ein ſehr großer Andrang tft, ſo erſuche ich 
höflichſt, die Einkäufe recht frühzeitig vornehmen 
zu wollen. 

Umtauſch zu jeder Zeit geſtattet. 


= 2 : 
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4 
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Ausſtellung begonnen und empfehlen u. A. 


* nachtstifch: 
Dekorirtes Porzellan! 


Weisses Porzellan} 


Speifeteller 2,75 A, Deſſertteller 2,00 A, Kompotteller 1,20 , 
Bratenſchüſſeln 35 „, Kartoffelnäpfe 35 „, Terrinen 1,20 , 
runde Schüſſeln 1 % u. ſ. w. zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
Taſſen 20 „, Saucièren von 65 an. 


Majolika 


Nachdem unſer Lager durch ſämmtliche Neuheiten auf das 
großartigſte aſſortirt iſt, haben wir mit unſerer Weihnachts⸗ 
als paſſende \V/ 
FAN preiswertbe und praktiſche Geſchenke für den Weib: 


Pa. ig Be BE er 0 ee 
„ Beige M | Photographiealbums. 


„ Briquettes (Senftenberg), 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſüämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 


ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen und habe davon 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen ai 

5 otographiealbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moire⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 

tographiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 


am Topfmarkt. 


1 2 u . 
d. Deesen & Zaesler. Muſter im Schaufenſter 

C von A 0 N 
Deſeu ners. er 1 * 8 0 r e 585 * 85 dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über: 
P nn rt. RN a. raſchend großer Auswahl. 
c Alles Wins 93 8 Für Hauſirer 1! Photegrapzie Albun — ie —— Folioformat, 2 1 für N Vereine dc. 
Milchtöpfe, einzeln j hh Ei x otographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

do. Sabweiſe n fein dekorirt Sn 900 e' Pe na a 8 S Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gufmerkſam mache, bemerke, daß 
Aſchſchalen, Schwedenſtänder und in den 8 = — — ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
WA re 0.60 7 EAAAAAA AAAAAA AT EM meine Photegraphiealbums in großem Quartformat bereits don 1 M. an, große ſtarke 
ern,, nn va sr we neueſten r Pr 2 5 Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
anf: ER STINE N N FUN Ei 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 ME. an. 
Drehmenagen mit Holzgeſtell - . Muſtern. ä 6.— 5 W. 0 Stettin, den 8 Dezember 1889. 
S in großer Auswahl . . . | 0, 1 
nn Ne 0,50 „ R Gr DISS BER III 

1 5 | a 


Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Wegen Fortzug nach Amerika! 


Gänzlicher Ausverkauf. 


ALAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
VVVVVVVVYVVVNVNVVVVVNVV VVV 


— * * 
in beſonders großer Auswahl! | = 
Fr ͤ % ͤ AA 055 Bemalte Hauskleiderſtoffe, doppelt breit 45 Pfg., Damentuche u. Lama⸗Cheviot, doppelt breit SE 
Blumentöpfe in allen Zacons dt rei 1750 75 1 50 Pfg., extra ſchwer 60 Pfg., reinwollener Cachemir, doppelt breit 75 Pfg., geblümte u. geſtreifte WS 
Jardinièren F 5 2 2 = reinwollene Kleiderſtoffe, farbig u. ſchwarz, 90 Pfg., Schlafrockſtoffe, ſchwarze und weiße Seiden⸗ 
N 5 5 — eee ARE TRENNEN 2 „5 de ll ge Ire, ſtoffe, farbige Morgenröcke, Jupons, Herren u. Damen⸗Cachenez, vorzügliche 5 
F tec. „ 250 „ ä 
A TE 235 0808% große Auswahl neueſter Mufter zu 5 ii b i di E n R * 
re Kohlkopf), Shmalbühlen -. » -» . : 2220. 1 ſehr billigen Preiſen. N 
— Ehoeladenkrüge Dan Es ee Fe rer > 125 „ außerordentlich ermäßigt. Reſte u. Roben knappen Maaßes. Gardinen-Reſte von 1—3 Fenſter, 
P0000 en 28 0,30 7 P 1 8 hl 1 eg 1 Mg. e Inlette, en 115 ganz 5 ie 1 5 e e 
e Fe Ra ER 5 a » „ 4 85 reite Leinwan g, Bezügenzeuge fg., & g., ca Stck. in den fo beliebten großkarirten 
Blumenküörbche nu ” 125 „ j au C ege 7 Züchen ohne Appretur 28 Pfg., Bezügen⸗Damaſte 35 Pfg., Bielefelder reinlein. Taſchentücher, weiß u. 
bunt, ½ Ditz. 45 Pfg., Handtücher / De. 1,10, Wiſchtücher 90 Pfg., Parade Bettdecken 1,40, 
Ni ! Porzellanhandlung, Tricotagen für Damen, Herren u. Kinder. 5 5 
Dpes 4 Louiſenſtraße 9. Großes Lager von zurückgeſetzten Teppichen, 2x3 Ellen, 2,75 Mk., 
IN r 3 EHE I. RR. AHER bon % —,10 an. BVVVVVVV vVVVVVN Brüſſel. Teppiche 5,00, Salon⸗Teppiche, durchs ganze Zimmer, 15 Mk., 
IE ae oh. - r ns 28 . Repoſitorſen Regale, Pulte, Pultſeſſel, mehrer 1 gr. Teppich, für 1 Saal ausreichend, 28 Mk., viele Plüſchteppiche, Ar⸗ 
CPP 5 Gastronen u. Sampen, fomie ein Bierdrudapparat fl minfter, Turney-Velvet in allen Größen, dazu paſſende Bettvorleger 40 Pfg., 
f PPP F —15 , 2 lüſchbettvorleger 90 Pfg., Läuferſtoffe in allen Breiten zum Belegen 
[4 


N 9 Einzelne Thiere IE 5 
Jardinieren 2,50, Porzellan⸗Bouquets 50 , Menuſtänder, Photographierahmen 3,00, 
Spiegel u. ſ. w. in allerneueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen. 


Fayence! 


ganzer Zimmer. 


21, Gr. Domſtr. 21. 


Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 
| 


Cafel-Aepfel, 


hochfeine Qualität, 


Richard Lissel, 


I i ——w TEN von Ab 4m an. Große Laſtadie 49. Gebrüder Silberstei EB, 
N TR | F Ki hi SL N TE 
rt ee 3 Fa EA 0 Büchſenmacher, Stettin, 
Ovale und runde Schüffeln, Kartoffelnäpfe, Terrinen u. ſ. w. allerbilligſt zu Fabrikpreiſen. 


Glas- Artikel! 


Die neueſten Tafelſervice komplett in billigſten Preislagen. 
Farbige Blumenvaſen, beſtreut und leuchtend 


Schwedenſtänder, Leuchter, Tintenfäſſe r von Ab —,50 
r . TE ee Te * 
PA Baveteries für Contor zwecke „ „ 2,75 
e e EEE NEN, 5 „ 
ae e alem Slate 3 
7 — FE ww... ..., ĩͤ 53 | 


Kinder,, Tafel-, 
und Waschservice 
(in Porzellan, Fayence und Glas) 


von 80 Pf. an bis zu Mark 45,— ver Stück. 
Ausſtellung von beſſeren Servicen befindet ſich I. Etage. 


von 1,— an. 


N 
Kaffee. 0 


Ein unſtreitig größter Auswahl am Platze, in allen Preislagen 


Breiteſtraße 7, 

empfiehlt ſein großes Lager Jagdgewehre, Scheiben · 
vüchſen, Salon⸗ und Gartenbüchſen, Revolver 
ze. der beſten und bewährteſten Syſteme, ſowie ſämmt⸗ 


— Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ich 
vun ſämmtliche 


Liqueurſervice, dekorirt und grav irt. von , 1,50 an. liche Munition unter Garantie zu billigften Preiſen. 8 
. Ñiqueurtörbchen, neueſtes Mufter mit farb. Gläſern in Antik⸗ Glas. „ 250 „ Au und I Muße Haſentaſchen Aaironsniaicen 2 „ 
D e Bierſervice, mit und ohne Beſchlag, in farbig und W „ „ 5. — Gewehrkoffer . Herner u. .. w. zu Fabrik⸗ Dr inte r⸗ äntel N, N 
e Glied Bowlen mit 12 Gläfern, komplet, F 171 it 7 Feiſen / Ich (4 
ntik⸗ = a; 7 2 e re a 1 
4 Punſchbowlen hell und fein dekor irt. „ 50 1 5 5 1 werden ſchnell und gut 5 d 
Waſſer⸗ und Weincaraffen, fein geſchliffen nnn. i ul g ö alet Dig 
„„ ee ae A „ „ , „ 
8 gravirt, guillochirt, fein geſchliffeñ . „ „ , „ 
Weingläſer, 8 > ® BIKE EEN 020 TE \ 7 
Champagnergläſer „ . 5 rere. d „ „ 550 A. Toepfer reiſen. 
let mit Dedel, > a und Ausführungen „5 7 20 . 9 zu bedeutend herabgeſetzten P j 
Fiſchgläſer, fein gravirt und geihliffen. - - - 2 2: 2 2 u nenne „ 
5 do. et en eee gepafttt „ „ 50 „ Hoflieferant 


Sr. Majestät des Kaisers u. Königs 
Wilhelm und Ihrer Majestät der 


Paletots von 10—15 Mk. 
= Lange Paletots von 15 Mk. an. 


* ” „%& 1 
einer Fülle von Artikeln ® ee u N 
für den praktischen Ge- 5 


brauch u. häuslichen Com- * N 
fort. sowie für decoralive Ge 11 N 

i F n 1 In. 
Ausstattung der Wohnung. 3 


W. Ambach 


r > Kaiserin und Königin Friedrich. Dolmans, nur elegante Facons, 
Mönchenstrasse 19. 1 von 20 Mk. an. 

— Lange Mäntel mit Feder: und Pelz⸗ 
Weihnachts- ® ange Mäntel mit Feder: und Pelz 
au A u Beſatz von 20 Mk. an. 

an PR usste Ung 
4 
W 
4 


esse AV 


4 
> Um jedem Käufer die 
grösstmöglichtsen Vor- 
theile zu gewährleisten, 
sind die billigen Preise 
an jedem einzelnen Ge- 


Diverses 2 m} 1 1 = Be 8 1 2 2 (Inhaber II. & C. Br ; 0 0 
N en % We Hf ttt ne >” ge; TR; erden eln, Kohlmarkt, Pezie zer wü 
e , e, e en eee e. gewissenhaft ausgeführt, „ r 
Goldfiſche, Käſſer, Kätzchen zum Anhängen, Korallen u. ſ. w. in bekannt großer Auswahl IN A. Toepfer, Hoflieferant. 


und billigſt. 


Aquarien viereckig, ſechseckig u 1. www.. „„ von «A 4,50 
Neuer Patentdeckel zum Anſchrauben auf jedes Trinfgefüh, als auch auf Bierkrü 
große Kannen ze. paſſend, fein vernickelt von 4 1,25 


und elegantes Facon. 


(Hierin Alleinverkauf für Stettin und Umgegend.) 


Badierarbeiten 


IN 
N, 


Probeſtücke zur Anſicht bereit. 

8 Alles wird prompt franco Haus expedirt und geſchieht der Verſandt u 
außerhalb mit größter Sorgfalt. 

AN eöffnet und bitten um geneigten Zuſpruch, unter Zuſicherung billig 
. ebienung. 


bis Abends 10 Uhr 
und ſtreng reelliter 


Acchgeberſtraße 6 und Eche der kleinen Domſtraße. 


. . . 7. 7 


N „ 0 „ „ „ „ 


auf Porzellan, als: Leuchter, Butterbüchſen, Taſſen u. ſ. w. nach Beſtellungen und ſtehen 


Unſer Geſchäftslokal (durch einen Theil der 1. Etage vergrößert) iſt bis Weihnachten Ns 


%Hemmersbachu.Gonradt, 


88 (E. Bartholdt Nachfolger.) 88 


ININ 
NIANZ 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, &Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Fssbestecke: 


be. 
an 4 5 
IN 
> Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in] 
N 4 großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und]? 
N von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
8 Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr 


Größte Auswahl von bähmiſchen 
Dettfedern u. Daunen, fertig. Detten, || 


ach 


er IN 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matrap J 
0 und Stroßfäden zu auffallend dil Preisen. Messer, Gabel, Löffel ete. 
Di 15 8 3 in den verschiedensten Mustern 
4 und Qualitäten. 


IN 


Oskar Aue, Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


— —— 22, sin | Postadresse: W. Ambach, Stettin. 
Marken zu Tagespreiſen. 


— — — Fun A 


